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WilhelmslMner Taaclltatt
^ / UNö ^

Bestellungen
auf das „Tageblatt " welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expeditton
zu Mt . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an.

amtlicher Anzeiger .

Anzeige»
Nehme« auswärts alle Annoncen«
Bürsaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Torpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit ! 5 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .
Redaktion n. Expedition : Kronprinzenstraße Nr. 1.

Amtliches OlM fix fimmtl . Kaiser ! ., Könizl «. Dt. KetMen , ssme fix die Gemeinden Sani n. AenDWeW .
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags Uhr entaeaenqenommen : größere werden vorher erbeten .

KW57
l " ' ^ ^ <
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher

Sonntag, den 26 . September 1897. 23 - Jahrgang
De irisches Reich .

s Den Morgenblättern zufolge ist das Befinden des Staats -
Misters Dr . v . Bötticher , welcher am Mittwoch wegen einer
leichten Verletzung des Daumens auf der Jagd in Großbeeren
das Berliner Lazaruskrankenhaus aufgesucht hatte , ein sehr gutes -
der Heilzmgsprozeß verläuft normal .

Der Vizepräsident des Staatsministeriums Dr . v . Miguel
empfängt am 24 . Septbr . den Provinzialausschuß Schlesiens , um
Näheres über die zu bewilligenden weiteren Staatsbeihilfen zur
Linderung der augenblicklichen Noth in den Ueberschwemmungs-
gebieten zu besprechen .

Friedrichsruh , 23 . September . Für die Fürstlich
v. Bismarck'

sche Familie wird am Sonnabend , den 25 . d . Mts .,
ein Sonderzug von hier nach Kiel und zurück abgelaffen werden,

um dem Stapellauf des neuen Panzerschiffes beiwohnen zu
können. Der Fürst selbst wird dem Vernehmen nach wahrschein¬
lich der Feier nicht beiwohnen aus Rücksicht auf die Beschwerden
der Reise.

München , 23 . Septbr . Der König und die Königin von
Rumänien sind heute Abend zu mehrtägigem Aufenthalte hier
eingetroffen.

Telegraphische Depeschen des Wilhelms - . Tagebl.
L8 . Berlin , 25 . Sept . Wie die „ Volks-Zeitung " er¬

fährt , hat der Staatssekretär des Rcichsmarineamts , Kontre -
admiral Tirpitz , am vergangenen Sonntag dem Grasen Herbert
Bismarck einen Besuch abgestattst .

88 . Kiel , 25 . Sept . In Anwesenheit von Mitgliedern

der BismarckschenFamilie und Vertretern dcs Reiches und P - eußens
hat heute Vormittag 11 Uhr der Stapellauf des Panzert eazrr -;
1 . Kl . „Ersatz Leipzig " stattgefunden . Die Taufrede hi tr ter
Staatssekretär des Reichkmarmsaints , Konteradmiral Tirpitz ,
worauf Gräfin Wilhelm Bismarck das Schiff auf den Nam .u
„Fürst Bismarck " taufte .

83 . Wien , 25 . Sept . Hier znkulirt das Gerücht, daß
zwischen dem Grafen Vadeni und dem deutschcn Abgeordneten
Wolf ein Pst ölen duell ststtsefunden hake, wobei Badeni schwer
verletzt wurde. — Das Gerücht findet anderwärts keine Be¬
stätigung.

83 . London , 25 . Sept . Amerikanischen Meldungen zu¬
folge sind die kubanischen Aufständischen in St . Jago ein¬
gedrungen.

Sielfache .
Die Schaugräben im Bezirke Heppens

find bis zum 10 . Oktober gründlich
zu reinigen. Wo erforderlich, zu
schlötm, bei Vermeidung von Brüchen .

Nebengeschworener.

Verkauf.
Frau Wtwe. Herz zu Neustadt¬

gödens beabsichtigt ihre daselbst sehr
günstig belegenen , z. Z . von Herrn
Viehhändler Haas und Stellmacher
Hillen bewohnten, geräumigen und
bequem eingerichteten beiden

mit Gärten , zum Antritt auf 1 . Mai
1886 zu verkaufen.

Reflektanten wollen sich baldigst an
die Eigenthümerin od . an mich wenden,und wird bemerkt, daß der größere
2heil des Kaufschillings auf den Im¬
mobilien stehen bleiben kan» .

Wittmund, de» 24 . Septbr . 1897 .

Zn vermiethen
zum 1. Nov . oder später in meinem
Neubau , Verl . Peterstr ., zwei 4räum .
Magenivohlmsge « und eine
Uvterwohrmsg m. abgeschl . Korridor
und allem Zubehör . Zu erfragen bei

Horchest , Metz 5.

ki» j»Wtt Man«
kann gutes LogiS erhalten .

Mühlenstr . 96, 1 Tr . (in Elsaß )

Möbl . Stob -
zu vermiethen .

Verl . GLkerstr. 9, 1 Tr .

Z « Vermiethen
z«m 1. Notzbr. eine 4räum . Balkon »
wotzKSVg , sowie eine 4räum . Ober -
Woh « « « A an der Neuen Wilhelms -
havenerftraße . Näheres bei

D . Brinkmann, Metz Nr. 1 .

S . Eggers »

Zu vermiethen
zum 1 . November eine mit allen Be¬
quemlichkeiten eingerichtete 4räumige
Wvhnnng zum Preise von 330 M .
an der Deichstraße . Näheres

U . Siedler , Kielerstr . 66, 1 Tr .

Zu vermiethen
zu Oktober oder 1 . November eine
draumige Vtagenwohnnng , Gas¬
leitung und sämmtl . Zubehör .

Mühlhoff , Peterstraße 4.

Z« dcrmiethc«
em gut möbl. Zimmer zum 1 . Okt .

Friedrich straße 6, part .

Hühnerstall
gut erhalten , auseinander zu nehmen,
daher leicht zu transportiren , sowie
verzinktes Drahtgitter lose und in
Rahmen gespannt Preiswerth sofort
zu verkaufen.

Verl . Roonstr . 56, p . r .

Für Frau Rechnungsrath Haarde
zum 1 . Oktober ein sehr sauderes und
pflichttreues

Hanrinädche«
gesucht . Meldungen bei
Frau Marie Ms « , Peterstr . 2, 8 .

Gesucht
für ein junges Mädchen kleines möbl.
Zimmer mit Beköstigung . Off .
mit Preisangabe unt . 3 k . 760 an
die Expsd . ds . Bl .

Gesucht
zum 1 . Oktbr . f. ein junges Mädchen
(16 Jahre alt ) eine Stelle als S .
HarrsmSdche ». resp. KiuderrsSd »
che « . Gefl . Offert , unt . „ 106 " an
die Exped . ds . Bl . erbet.

Lehrling
auf sofort oder später gesucht .

M . D -meker , Böttcher .

Gesucht
auf sogleich s SchichMKcherZsseüe « .

G . Frerichs ,

Zu vermiethen
s - i > Novbr. e. kl. Uttterlvboa ««om Hinterhaus . Preis 9,25 Mk . proM°nat . Tonndeich 13.

Zu vermiethen
Ä -mer -

E * später ein schön möblirtes

Marktstraße 24», II .

Zu vermiethen
nne -r öi -l. Stube « . Schlafstube .

Hinterstraße 25, I . l .

Zu vermiethen
ÄUe M « de .

^ °^ freundlich

Börsenstraße Nr . 36 a.
Zu vermiethen

sruterwoknNvg zuml,R ° vcmb-r . Mubremen .
^ N!- r» r , 7 . (Durchs Thor rechts . )

Zu bcrmiethe«
^ Eior. event. spät ., an ruhige- wohn « emc abgeschl . 2 . Giage »t-

P« i
°

384
^

Mar ^
E ^ Wasserleitung .

L . Thade « . Vahnhosstr .

und Brustleiden.
Symptome : Athemnoth. — Das

Athmen ist von hörbarem, pfeifendem
und schnurrendem Geräusch begleitet.
— Heftiger, unregelmäßiger Herzschlag ,
verbunden mit starkem Angstgefühl.
— Schwacher Pulsschlag. — Zn der
Regel kalte Hände und Füße . —
Husten, der oft zu« Erbrechen reizt.
— Auswurf zähen Schleimes. —
Mangelhafter Schlaf. — Schlechte
Verdauung .

Ursachen : Erkrankungder Brustoraane .
— Vergrößerung der Leber oder Milz .

- - Verschleimungder Lunge. - -
Behandlung ohne Arznei . Auch bei D

hohem Alter des Patienten günstiger D
Erfolg. Briefe mit ausführlicher Leidens- D
befchreibmig und Angabe des Alters sind 8
zu adressiren : „ « xxis »" . Institut für 8
Gesundheitspfl. Vrsscktzu-Llasvvllrick -Z . 8

Mkt gruMskvü srrsledt
von iiAvuä tzinöln vsusu KskIaMö -
Lrüktzl ist iw istrsn uotorisoll uuvsr-
AleiLlllicitSQ IVii-stvDKtzll k. ä . 8 »ut-
xüsAS u . ASASQ 8autuursiniKksit6rt
u . L.us8ollILAö uur äis altdsväkrto

Lzt'bg !-I !» chmis !-8M ,
Narks : Vrvleeb Mt M 'Skngvl uuä
8r «ar von gsi-Msim L lüs-, ksetin llst .,
V keilt , s. tüt- ^orr. 60 3t . pr. 8tost. bvi
8 , F»n88«n, Rocmstrasss 106 , .1. 3 -
ll «U8eb«n, döstomtrasss 5 uuä
Roovstrasss 83 .

Verloren
in der Nähe des Cafö Kaiserhof eine
silirerrre HerrenuhrLette . Der
ehrliche Finder wird herzlich gebeten ,
da dieselbe ein Andenken ist, sie abzug.
in der Exp . ds . Bl . Belohn . 5 Mk.

Empfehle mich zum Anfertigen
sämmtlicher

Klempner -
und

KllpfsWtMs-
Arbeiten ,

ksvkerse Omtiirr«
werde« sauber verzinnt.

KspuralursL
««d Me i« msi« Dach ei»-

j fchlageude» Arbeite « werde«
» » miü lrLUL § » »

««sgeführt .
Hochachtungsvoll

Klempner «. Kupferschmied.

(neben der Kaiserkrone.

BttchsühVttng
u . Comptoirfächer lehrt münd -
l ichu . schriftlichgegen Monats¬
raten K audeks -Le grinst » tut
Morgenstern , Magdeburg ,
JakobSstraße 37 . Prospekte und
Probebriese kostenfrei.

Mn junges Mädchen,
welches in einem Geschäft thäiig , sucht
Stellung als Verkäufer »« zum i .
Oktober oder später . Näheres bei

Frau Heeres - Kaiserstr . 72.

WMrsMWükW!

8.MUMM
Neuestraße 8.

Montag , den 27. und
Dienstag, den 28. d . Mts.
bis Abends 7 Uhr, bleibt
mein Geschäftslokal für den
Verkauf geschlossen .

OfterbeLt
von echt rothem Daunenköper mit
6 Pfd . Halbdaunen gefüllt, für

15,50 Mk.

Kissen
von echt rothem Daunenköp -r mit
2 Pfs . Halbdaunen gefüllt, für

4l/z Mk.

Unterbett ,
von echt roth gestreiftem Bett -
köper, mit 6 Pfd . Federn gesüllr ,

für 10 Mk.
Diese 3 Bettsiücke sind vollständig
groß, doppelt genäht und stets

vorräthig .
Retten - n . Wäsche - Keschüft

!t .lMerZmßr .M.

MrgerßMm
NSPV « « G . !

Wekieöter Aufenthalt für Kamilie«.
MriiMs 8p §i8W uM 3Mt ! lc8 .

Prompte Bedienung ! !
Girier bürgerl . Mittsgstisch .

Honte KünnLnA : z

ZutsüdrLtsll . !

8. 8etiimilMi
'tL

Nenestratze 8 .

kerranäte , rsspsktsble
V llorren Zecken 8r»i>äes

vsrcksn kür sinso in
> . allen Lrsisen ssbr
^ Isiobt

für Mädchen und Krauen
sind in kolossaler Menge neu

eingctroffen .
darchsubhossN für Kinder mit
festen LanguettkN 33 Pfg ., 38
Pfg . , 44 Pfg ., 50 Pfg ., 56 Pfg .
Uakchesdtzosr » für Frauen
mir festen Lanauetten 83 Pfq .,
SO Pfg ., 98 Pfg . bis 185 Pfg .

«G
vorLäuüio bsn

TrüLsl bsi ^

^vv » öchLe hiermit warne», - ie
» s . wir z. Ohre» gekomMeues

Gerüchts weiter z« ver>
breite«, da ich de» Verbreiter
sonst gerichtlich belange« werde.

an
sllsn

! IMtL So
als

Vsrtrstsr , >. v«,
ßssuobt . l 'so^- -r x»
VLotu. uioMtz0. >.

korcksrl. LsiuRisilro . >.
OSsrr . unt. 1. v . 7S00 V ^ Wt » .

--
cksrusslsmsrstrssss 48 .

Kietlerberäällfer
mache ich auf mein bedeutendes Lager
in SpkA -, Galatttsrir - tt . Kvrz -
wa « re » , HasShaklsugSartLksl »,
auch zu Wcihnachtssinkäufen , auf¬
merksam.

Wittmund .
Zweites Geschäft : WüheltttSHSve « ,

Bismarckstraße 52 .

Geste Sonrmbend:

Gänsebeatsn .

1

Verlobte : ^

jg MliviWdLs . 8i»iWtzli b. 8t. lobsmi. ckj



ll psluenfelsi
Seidenband , putz - u . Modewaarengeschäft .

Wi!hel«shs»kil, GSKerskiße 5 vlU " bei« Wsfferthsr«.

Anbestritte« größte Auswahl am hiesigen Platze.

Zeige hierdurch den Empfang sämmtlicher

an .

eiiheitkll str dir Minier - Saison
u . ungArmnto VÄmen- u . Kinclon- l-iüto ,

p'LntÄsis - unci OLokSmip -^ ütoksn , ^VoIl .OLpotton sie . ,
IpauoriiütS , sowie sÄmmil . INÄUSP -^ ptiKol .

!kllö !ök Äs 'I
8äMmEeü6 ^ Vam -tzü nur in KeäieZsnen Kliten ljualilatsn , kvmv

89K - AMMLtlM ' NLUriM ! .

VsrkMk 2u ooü6urrM2los nisäriKM krsisMÜ
SsirZZkAb Me verösv dlNAsi MWZrdsM u . gsrurrZ .

etvs vordLüSene Lite LMsten Lvullsu rassssben veräss.

Aufmerksame eoulante Vedremmg !

N . V . «I . Llvkvn
Kinderwagen
Frachtwagen
Kinderstühle
Kindertische
Sportwagen
Wäschekörbe

U

St « .

Große Au swahl , bill ige Preise .

» v . «l . Wvk « » .

Krörrtro "Anrß hmIrl-drMt KKW
"

in AübnImohorZn
Mi! Nor »slim» ilniWWLi !.

NeneNratze 8 .

Reinwollene

Farve « ,
85 bis 120 Pfg.,

schwer und breit .

Geschäfts -Eröffnung .
Mt dem heutigen Tage eröffne in meinem Hause

VautersLratze 1 ( weftl . Flüge !) eine

JrHem ich dieses mein neues Unternehmen dem

geneigten Wohlwollen eines geehrten Publikums von
Bant , Wilhelmshaven und Umgegend bestens empfohlen
halte, zeichne

Hochachtend

bleibt mein Geschäft Montag ,
den 27 . und Dienstag, den 28 .
d. Mts . , bis Abends 6 Uhr
geschloffen.

LSWLA L <Ü68S - *,
BiSwarWtr .

M .
M » !lg ! !

Am heutigen Tage eröffnete ich in Herrn VorsNMS
Etablissement einen

Um »- i «ll »»nei -kmii '-

Ä >M .
Die Salons befinden sich bei den neuerdings her¬

gestellten Garderoben und empfehle ich den werth en Be¬
suchern der „Burg Hohen ;ollem " mein Unternehmen unter
Zusicherung aufmerksamer Bedienung .

Hochachtungsvoll

ft . plüokiiiun ,
Friseur .

M . Bei dieser Gelegenheit erlaube ich mir , den

geehrten Damen ergebenst anzuzeigen, daß ich in meinem
Hause MarkLftvaste 6 , neben meinem seit Jahren
bestehenden Geschäfte einen

S

eingerichtet habe.

Imil - Wl - ZM

Meinen neuen Patent -Haar -Wasch -

mrd Trockeuapparat "°WM empfehle ich den ge¬

ehrten Damen angelegentlichst.

§ l

Reueftratze 8 ,

Ein Posten praktische

NMIEr -
^5

in WWen « Aftern ,
' Meter 45 Pfg .

Meine FMUsr- v. NUmsMileil-
KßpkmtMMKW !

befindet sich links neben der „ Kaiserkrone " .
Daselbst werden Fahrräder vernickelt , lackirt und reparirt

in sauberer Ausführung .

I *
. I

'
lsvNvr .

Wö « . Wohnung
mit BurschengeLaß zum 1 . Oktober zu
v -rniieHe»/

RooAstr. 80.

ssoooooooooooooooooosooovovooovooooovooosr

ksbslebsrggi - 8tsnogsspksnvöi 'sin.
8

.
Mttv « « Ll , Ss » SS . ck. Nt « ., Aboväs präüiss 8t/z Udr ,

D üu rvoisssn (usuos ) 8a»1s äss Hots ! » ,-Lurg Lobsrisollom " : Vor -
x» trrrzx äss Üsrrv O-^mnWlal-Odsrlsdror Nr » OlsMSN « , ^ or-
8 sitronäsr äss Lsntsoüsn LtsvOAiApüsn -Lunäss , Lbsr äss Iksmn : I
8 „ 8tv » vKE» pL >rs » « a Äv« t« vL>v

Osr Vswill Aiskt siaL äsi LoLung Via, ässs äsi Vortrsg M Inkor» ^
ws-tiou. Asr äiv ZoZsE ^ tiKL stsuograxkisod « I «zs dsitraZW « rä uuä dsskrt S

^ Äok ä«sNÄb, Lis Lörwsr siüsr LurWoNriK, LlMi« Äls Vrsuüäs äsr LtsuoKWxtäs 8
Z (suok VAMSL) MllL srZsbsnst slurulsäsu . 8

SW 0D0000000 S0 a 0 S0S0000000 « y0 v 0000 SVV0VS000000 G

Keschäfls - DerLegung

Verletzte mein Geschäft von Kielerstraße 63 nach

M » rkt8tr . 8 ?
Für das bisher bewiesene Wohlwollen bestens dankend,

bitte mir dasselbe auch fernerhin bewahren z« wollen. Gleich¬

zeitig empfehle als neu eingetroffen mein großes Lager in

U »M «» ». e«MU « MV >
M Anfertigung nach Maaß

in guter Ausführung zu WM
" niedrigen Preise

Achtungsvoll

Zkermann Meke
Schneidermeister .



Waarenhaus

IMWe AuWms m UHÄm der Mnlms

Vamsn - Oonfsotion

k

Kerbji -Kragen , Oolf -Mpes , Winler -Iackets ,
Winter -Kragen , Winter -KLpes, Winter -Mäder,

Hiegen-Irauenmäntel mit abnehmbarem Kragen,
Megen -Uaketots ,

Kinder -Wäytek , Jacken etc. etc.

MU

-S ;' - IN -

Neuester Kinder-Mautel Mk . 4,00
in einfacher Ausführung „ 3,00

WmLer -Stoffrad Mk
in einfacher Ausführung / »

26,00
10,00

Ammllich Schm ßtt in den « Ae« SamMN - « d TiGchn «nd ellt« « sdernen Mk« «mWz.

-M:'

LmssMss LMMok88tra886 .

80imtaK, äM 26. 8sptbr . uuä kolMäs MZ6 :
LriiM SWIiÄn »Mrmi in

Xri6g8
- 8esn6N

des FMdWges WES ,
bsrgestellt von SO Personen , Damen , Herren und

Kinder
unter Leitung des Direktors Herr« Grünhagel.

Wßk m du Sa-kle der 2. Mtr.-Mvi-m.
Preise der Plätze : Sperrsitz NMlmerirt 1 Mk. 25 Pf ., 1 . Platz

60 Pf
' ^ Erie 56» Pf . Im Vorverkauf Sperrs . 1 Mk., 1« Platz

. Billets im Vorverkauf Md zu haben -ei de« Herrn » Rlßisten -
dorf, Ernst Reith und W . Griem .

Sonntag Kassenöffnung 6 Uhr, Anfang der Vorstellung 7V, Uhr .
"örs dahin Concert der Kapelle der 2. Matrosen-Division -

Hochachtungsvoll

H4 . » « »« « «».

Vs .rkLLll . 8. Vs .rkLs .u8 .

Sonntag , den 20 . September :

es Stmchlmzkrt
ausgeführt

» NM « Sßk WUW « II . W » -MM
unter persönlicher Leitung des Kaiserlichen Musik-Dirigenten Herrn

«5. WLßsIdiss -.
Anfang 4 Uhr. Entree 30 Pf .

Nach dem Concert :

I ' s .WWSrLLrS .WLGLGW .
Hochachtungsvoll

« . 8t « Itjv .

zum Damenknrsns werden noch entgegengenommeu pop

^rnirr Llvln , Da«t»sch»tidtkl».
Gökerstraste 10 .

Daselbst werden gute Arb eiteritt »re» gesucht.
Vers. Anweisung zur Rettung vyn Trunk¬
sucht M und ohne Borwissen - Kein

Aertt « ^ — V Geheimmittel , W7- M . Wstttbepa ,
D ' Ktenmetzstr . 29 . lieber tausend auch gerichtlich geprüfte » , e diich erhärtete
2^ ,u . Anerkennungsschreiben bezeuge » hie Wiederkehr he? häuslich?« Glückes.

GesuSt
Kaiserstraße 16, p . l .

Zu vermiethen
zum I . Wovbr. eine 4rüum . WohttNNg
mit Zubehör , Friedrrikenstr . 6,

G . Lttiter , BiSmarckstr . SS.

Neussstmtze 8.

Posten große
schwere

und

MMiiMr
StA 2,75 «. g,lv M.

siestsursnt .Asgir ".
Lrovxnin26Q8tra886 3.

Isltzxboii Xr . 7.
Vilnvi » ru 8 SV K8s >»k »

jidMÜSSSb lN WMI ' ii>I8Ättl.

a. SS . Kspt . 18S7 :
LrobssuWS .

LöSLUuZs L ia Mmuw .
Llsmsvkobl mit kiawMölootsIsttss .

Wimodsv .
Lalat , Lowxot .

üis .

Gmpfehle mich als

GMimsiOvr »«
in und außer dem Hause.

Tonndeich, Karlstr . 8.

UebnngS »
- Abend :
Menftag,
den 28 . 9 . 97,

Abends
8 « he .

iisllkwLWMlier Verein .
1« Uhr Abfahrt Brodfabrik.

AsMMMS
(Direction : üslnr. LMtbLtti!.) ^

Gamrtag, den SS . MptMHZe -
GMKnMM -VsxßEWg .

Main u . Lva
große Posse mit Gesang in 4 Aktes
von E . Jakobson und L. Ely . Musik

von A . Ferron .
Wrrfsms 7 -/2 Uhr.

Montag , Sen S7. SsptGNber :
Lest Lsssx .

Schauspiel in 5 Akten von Laub:.
Anfang 8 Uhx .

Dienstag, den S8 . SepteMbsp :
lbaösms konivsrö .

Schwank in 3 Akten von A. Biffon
und Mars .

Anfang 8 Uhr.

ktzLtZMMt „ksgip".
lakolkrtzdss ,
Ha8MdratM ,
Ltzdkulm wjt Lraut .

Hevurts - Anzeige.
Heute Vormittag wurde uns ein

kräftiges Mädchen geboren.
Torpedo -Feuermsister MeftzAe

und Frau gcb . Hamann .

Hades - Anzeige.
Heute entschlief in Altona nach

kurzen schweren Leiden unser lieber
Vater und Großvater

Ä » » kMgs M » f
im 79 . Lebensjahr . In tiefer
Trauer

Mar .-Bauinspektor Hhämer
nebst Frau u . Kinder«.

Wilhelmshaven , 2l . Sept . 1897 .



8086 ll äc Vvl 6 l<8 ÜoE ) Am neuen N«M .
Silligsts unr! bsstsZerugrqusIlk Kr Ksnkslltion , Ksnufslrtun-, Noös-, I-sinsn . liurr- li- MÜMMkn

LS « ick « s-8t «»Llv .
Schwere Hauskleiderstoffe 26, so, 38, 55 Pf. bis 1,60 Mark.
Damentuche, solide Qualität, 40, 50 , 65 Pf.
Reinwollene Forrlss, CrLpes, Cheviots 40, 60 Pf. bis 2,40.
Phantasie -Stoffe in reizenden Seiden- und Mohair -Effekten 80,

SO Pf ., 1,25 , 1,40 , 1,60 bis 4,50 Mk.

ZsskMEs « WuicksnsLakls
reichhaltigste Auswahl , in den neuesten Genres, von 40 , 60 , 70 , 90 Pf .,

1 , 1,10 bis 4,50 Mk.

Herr « »
Elegante Herren -Paletots , Double, Eskimo , Krimmer mit Plaid¬

futter, 7,75 , 12 , 20,75 bis 50 Mk.
Elegante Herren -Änzüge, Buckskin, Cheviot, . Kammgarn , 8, 12,

15,50 , 17,50 bis 48 Mk.
Elegante Herren-Beinkleider 3, 3,75, 4,30, 5, 5,75 bis 12 Mk.
Blaue Arbeitshoserr von 90 Pf. an.
Gestreifte u. einfarbige Lederhosen 1,90 , 2,20 , 2,60,3 —6,35 .
Blaue Arbeits -Joppen und Blousen 75 Pf., 1,10 , 1,25,

1,65 bis 4,20 Mk. ,
Isländer , beste Qual ., 1 '/- Pfd . schwer 3 Mk., 2 Pfd . schwer , 4,25 Mk.

Ein Kosten zuröckgesetzt« ^ «rren-Anzüge init 23 HrsZsnt Rabatt .
... . K . . .

. . . . . . . . . . . . , . . . .... . . . .

Oorssk

UNMtAM

llk Wche»bM miit !
Skisatisiirllk Nkiihklt, WklMitWm .

Es ist ein von jeder Dame schwer em¬
pfundener UeLelstand, daß, selbst bei den
theuersten Corsets nach kurzem Gebrauch die
WLsrlAKEM tSL ÄGLL NLtt « »

wodurch eine kostspielige Re¬
paratur nöthig wird.

Bei HZrlvGS'G« « » ist ein Breche«
der Stabe in Folge der eigenartigen, höchst
praktischen Konstruktion absolut ««Möglich.

riALvGLW^ W» . ist aus bestem Ma¬
terial gefertigt, entspricht in seiner Aus¬
führung dem verwöhntesten Geschmack, und
gewährt einen tadellosen Sitz.

DLZLvGZ°8W»r ist in
allen Weiten vorräthig und kostet Mk. 3.8A.

Alleinverkauf für Wilhelmshaven:

C

in

Klöilisl --

ÄofsUI

Am U6U6N Kar-Kt.

Alle Damen ,
die sich meine Stoffe
angesehen habe«,
staunen über die

Billigkeit
derselbe».

8öML02 MLM8SÜ ,
Mtz kiMLI 'ck- Ullä ^6W8trW6 .

ZU ker Reise zM
l>r. Nx 8r!iLtzIer,

Speciatarzt
für Ähren- , Aasen - , Kaks- und

Lnngenkrankheilerr ,
Lrr « N »ssr ,

Kvhlhökerstratz « S.
Zu Umzügen empfehle

Maknlatur-
Papier,

das Pfund zu 8 Pfg .
m,M ! d. 7-z°d>/

Reue Thüringer

Salzgurken,
Essiggurken,
Aciagurken

empfiehlt

I ^ullvr .

vr. wsS. osterbkvü .

bei

I - Krttor .

KkWtk»-Vkrkisiss>s.
Ekutritt-Sarte« zu den Theater¬

vorstellungen im „Kaisersaal" sind in
der Restauration des Herrn Laube ,
Ecke GLker- und Peterftraße, und bet
Herrn Sekretär Wich mann , Roon-
straße 75, I ., zu haben .

Nur Mitglieder unseres Ver¬eins haben die Berechtigung, Karten
zu ermäßigten Preisen zu benutzen.

Der Vorslsllü.
W-hlWisktilr -Sttki«.

Getragene Kleidungsstück « und
Wüsche nimmt jeder Zeit gern ent¬
gegen der

Kk»nitk« -Ntttinig»sz
Wilhelmshaven .

GmichtlttlM L. UttMstttzlMM .
1. Kra«ke« -Medikamenten ) -Kasse .
S. Unterstütznngskaffe.
3. Verkaufsstelle f-Kolonialwaarenrc
4 . Gemeinschaftliche Beschaffungen

von Feuernngsmaterialie«.
5 . Preisermätzignnge« für Theater,

Konzerte , Spezialitäten «sw .
6 . Desgl . in Hotels und Bädern.

Anmeldungenzum Eintritt in die
Beamten - Vereinigung, sowie in die
unter i «nd S bezeichneten Kaffe»
werden jederzeit beim Vorstande ,
sowie in de« 4 erste» Tagen eines
jeden Monats , Abends von SV, —8
Uhr, im Beamten-Zimmer des Werft¬
speisehauses entgegengenommen .

Rsr VmMvil .

«I. Kslie!
Neue Will). Str . 1.

Montag, den 27. und
Dienstag, den 28 . Septbr.
bis Abends 6 Uhr, ist mein
Geschäft geschlossen .

Redaktion, Druck und Verlag von LH. Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 16 .)

Vtrlobnngs -ÄnM
Blocks Dirk «

HV»!ck«i«»r 8oI,alL
Verlobte .

Wilhelmshaven, im Septembers
Hierzu drei Beilage



Karl R» do ! f Kromme, gen. KrsmMy,
Aönrir » ! der erste « deutsche « Flotte .

(Fortsetzung und Schluß .)
Nus dem stillen Friedhofe zu Hammelwarden bei Brake /

wo Brommh bestattet wurde , erhebt sich das von Roland Engel -
bards Meisterhand geschaffene Denkmal , ein roh beschlagener
Grcwublock in Fm m eines Obelisken , der ein Medaillon mit
bmi Bilde BromwhS und eine Tafel mit folgender von Herrn .
Allmcrs ve - faßten Inschrift trägt :

Karl Rudolf Brommh ruht in diesem Grabe ,
Der ersten deutschen Flotte Admiral .
Gedenk : des ckrcn und gedenkt der Zeiten ,
An schöner Hoffnung reich und bittrer Täuschung ,
Und „ welche Wendung dann durch Gottes Fügung .^

Um 22 . September wurde das Denkmal enthüllt unter Ab¬
haltung cmer des Todtcn würdigen Feier , zu der auch die Ver¬
irrter der jetzigen deutschen Flotte eingeladen worden waren .

Karl Rudolf Brommh wurde am 10 . September 1804 zu
Aogrr bei Leipzig (heute bildet Anger einen Theil Leipzigs )
eeboren als 5 . Kind des „ Nachbarn " ( Grundbesitzers ) und Ge -
üchtsschiffpen Johann Simon Bromme .

Schon früh verlor Brommh , der bei seiner Geburt so
schwächlich war , daß er die Nochwuse erhalten mußte , seine
Eiürn . Der sich kräftig entwickelnde Knabe zeigte eine ent¬
schiedene Neigung zum Sceleben , die um so auffallender war ,
als sie gar nicht der Umgebung entsprach , in der er aufwuchs ,
auch von seiner Familie ebenso entschieden bekämpft wurde .
Aber mit einer in so jugendlichem Alter seltenen Beharrlichkeit
wußte er diesen Widerstand zu besiegen und mit dem 14 . Jahre
ging Brommh nach Hamburg , um auf der dortigen Naviaatwns -
>chule sich sür seinen Beruf theoretisch Vorzuberriten . Praktisch
erlenite er ihn auf dreimaligen Reisen nach Westindien , und
verließ dann , nachdem er die SeemannSprüfung mit Auszeichnung
befanden hatte , nach New - Uork , um auf der nordamerikanischen
Handelsmarine 9 Jahre lang zu dienen . Als auf einer seiner
Fahr .en der Führer des Schiffes in Kanton starb , übernahm
Browrnh trotz seiner Jugend das Kommando und ward der
Aufgabe in so hervorragender Weise gerecht , daß sein Name in
der ganzen Handelsmarine der Vereinigten Staaten mit Ehren
genannt wurde . (Damals entstand , wohl in Folge der eng¬
lischen Aussprache der Endsilbe seines Namens , dessen Umände¬
rung in „Brommh . " )

Bei allen seinen Seefahrten widmete Brommh dem Stadium
der Militärwissenschaften , namentlich des Artilleriewesens , eine
ganz besondere Aufmerksamkeit . Als zu Beginn des griechischen
Befreiungskrieges Lord Cochrane einen F . eiwilligenzug nach
Griechenland ausrüftete und dann den Oberbefehl über die junge

. griechische Flotte übernahm , trat Brommh 1827 in seine Dienste
als erster Lieutenant auf der Fregatte „ Hellas " und zeichnete
sich bald so sehr aus , daß er 2 . Kommandant der den Türken
abgenvmmenen Korvette „ Hydra " wurde . Kaum 24 Jahre alt ,
wurde er bereits zum Fregattenkapitän befördert , betheiligte sich
als Kommandeur eines Dampfers an vielen Gefechten und Ex¬
peditionen und trug namentlich zur Einnahme von Lepanto so
wesentlich bei , daß er zum Flaggenkapüän des Admirals
Miaulis ernannt wurde , sowie später den Befehl über die
Korvette „ Jpsara " erhielt . Brommh kam dann in das Marine -
miuisterium, wo er einen vollständigen Organisativnsplan für
die griechische Marine ausarbeitete .

Nach der Neugestaltung der Flotte wurde er Hafenkapitän
und Seepräfekt zu Paros , und 1843 Direktor der griechischen
Marineschule , auch Mitglied des Marinegerichts .

Inzwischen hatte die deutsche Reichsgewalt und das Frank¬
furter Parlament die Errichtung einer deutschen Flotte beschlossen
und 6 Mill . Thaler dafür bewilligt . Ueberall in Deu schland
wurden mit Begeisterung freiwillige Beiträge sür das nationale
Werk gesammelt . Eine technische Marine -Kommisston wurde ein -
gesetzt und Brommh , besonders auf Empfehlung des Prinzen
Adalbert von Preußen , mit in dieselbe berufen . 1849 traf
Brommh in Bremerhaven ein , um das Kommando der „ Flotte "
zu übernehmen . Trotz der ungeheuren Schwierigkeiten — z . B .
gab es zwar ein Gesetz über die deutsche Kriegsflagge , aber die
europäischen Seestaaten hatten das Deutsche Reich nicht aner¬
kannt und Preußen und Oesterreich hatten ausdrücklich ihre
eigenen Flaggen sich Vorbehalten — gelang es Brommh und
dem damaligen Reichs -Handels - und Marineminister Duckwitz ,
m etwa 5 Monaten den Anfang zu einer deutschen Flotte zu-
wmmenzubringen . Fast 3 Mill . Thaler standen zur Verfügung .
Dafür hatte man theils angeschafft , theils in Bau gegeben :
9 Kriegsdampfer und 1 Segelschiff von 32 Kanonen und 27
Kanonenboote (ungerechnet die in Preußen und Schleswig -Holstein
erbauten 52 Boote ). Außerdem hatte man die eroberte Segel -
ftegatte „ Eckernförde " (die frühere „ Gefion " ) in Reparatur ge¬
geben . Große Vorräthe von Geschützen , Geschossen und Material
jeder Art waren vorhanden . Der Jubel in Deutschland war
8U>ß, als Brommh mit 3 Dampfern am 4 . Juni 1849 eine
Abtheilung der dänischen Flotte , welche die deutschen Nordsee -
Hafen blokircn wollte , verjagte . Beinahe wäre di« dänische
Korvette „ Valkyren " den Deutschen zur Beute gefallen , wenn
M sich nicht stark beschädigt nach dem neutralen Helgoland ge¬
züchtet hätte , von wo aus die Engländer auf die Deutsche »
(werten . Freilich mußte Brommh mit seinen wenigen Schiffen
Üch zurückziehen, als die starke dänische Flotte herannahte , aber
ws bestandene Gefecht war doch ein ruhmvolles gewesen , für
ras Brommh zum Kommandeur ernannt wurde . Eine weitere
Beförderung zum Kontreadmiral wurde Brommh durch den
Nnchsverweser Erzherzog Johann zu Theil , kurz bevor der
Peinz seine schwierige undankbare Stellung verließ . Frelllch
Mte das Gefecht vom 4 . Juni das erste und letzte der jungen
Potte gewesen sei« . Preußen hatte bald darauf mit Dänemark
wun Waffenstillstand abgeschlossen und damit war auch von
Reichsmegcn Friede mit dem Jnselreiche gemacht . Wenn man
damals mit allen Errungenschaften der vormärzlichen Zeit auf -
wumte , die deutsche Flotte wagte man doch nicht ohne Weiteres
zu beseitigen,- also wurde sie wenigstens einigermaßen in Stand
» halten . Aber trotz der Bemühungen Duckwitz gelang cs doch
ulcht, die Flotte allmählich zu vergrößern - auch eine von
Hannover einberufene Konferenz der deutschen Mittel - und
Kleinstaaten scheiterte . Brommh erklärte , daß eine sofortige
Auflösung der Flotte der Verlängerung eines Zustandes Vorzü¬
gen sei , der in Folge gänzlicher Erschöpfung der Mittel die

Potte ohnehin der Auflösung entgegen gebracht habe . In
Frankfurt beschloß man 1852 die Auflösung der Flotte .
Brommh würde Ende Juni 1853 verabschiedet und erhielt nur

mit Mühe eine Pension . Die deutsche Flotte aber ward von
Bundestagswegen durch Hannibal Fischer versteigert , trotzdem
sogar dieser sich sür ihre Erhaltung verwendet batte . Brommh
ging 1857 auf Berufung des späteren Kaisers Maximilian von
Mexiko nach Mailand , wo er die Leitung der technischen Ab¬
teilung der Marinesektion übernahm , kehrte aber bald wieder
in die deutsche Heimath zurück und starb dort viel zu früh am
9 . Januar 1860 in St . Magnus bei Bremen .

Deutsches Reich .
Berlin , 22 . Sept . Die Kaiserin vertyeilte in Schmiede

berg an 15 Personen , in Hirschberg an 11 Personen zusammen
24 600 Mk . Die EinzelbetrLge schwanken zwischen 100 und
2000 Mark .

Berlin , 23 . Sept . Durch die Errichtung von Arbeits -
nachweisstellen , die von den Militärbehörden neuerdings in Ver¬
bindung mit den Kriegervereinen gegründet worden sind , werden
voraussichtlich auch weitere Kreise der Bevö .kcrung mit diesen
Vereinen in Berührung kommen . In ganz Deutschland zählten
die zu Verbänden zusammcngeschlosssnen , also organisirten
Kricgervereme am letzten Jahresschlüsse etwas über l ' /z Millionen
Mitglieder , unter diesen der Deutsche Kriegerbund (d. h . Pr . ußen ,
Elsaß - Lothringen und diejenigen norddeutschen Staaten , deren
Militär - Comingente unter preußischer Verwaltung sichen) 944 051
Mitglieder , Bayerischer Kriegerbund 166 490 , Königlich Säch¬
sischer Miiitä '. vercmsbund 161740 , Wücttembergischer Krieger¬
bund 58 852 , ferner die Kriegewerbände von Baden 89 059 ,
Großherzogthmn Hessen, 40323 , Oldenburg 9201 , Braunschweig
16 728 , Schwarzburg 3600 , Hamburg 9100 , Bremen 3760 .
Einen sichtbaren Einiaungspunkt haben alle diese Verbände in
dem Kaiser Wilhelm - Denkmal aus dem Khfftäuser , dessen Vrr -
waltungsausschuß sich dereinst zur obersten Instanz in allen
deutschen Kriegervereins - Angelegenheiten ausbilden wll . Nach
Ansicht des Vorstandes des Deutschen Kriegerbundes wird dies
um so eher geschehen, je schneller sich die einzelnen Landesver¬
bände streng nach ihren staatlichen Abgrenzungen organ -firen .
Deshalb wurde aus dem diesjäh . igen Abgeordnetentage in Kott -
bus ar ch die Bildung eines preußischen Landesverbandes im
Deutschen Kriegbunde beschlossen. Die Vorbereitungen sollen so
gefördert werden , daß am 1 . Januar 1899 der preußische Ver¬
band ins Leben treten kann . Dieser Verband würde sich dann
wieder nach Provinzen gliedern , oder , falls eine Zusammenfassung
der Verbände nach Provinzen an irgend einer Stelle nicht an¬
gängig ist , nach Regierungsbezirken . Eine Bildung von Re¬
gierungsbezirks - und Provinzialverbänden in derselben Provinz
erscheint deshalb nicht wünschenswert , weil dadurch die ohnehin
schon recht zahlreichen Instanzen nur mmöthig vermehrt würden .
Die wichtigste Stelle in der Organisation jedoch sind die Kreis¬
verbände der Bezirke , die den einzelnen Vereinen mit Rath und
That zur Seite stehen und ihren Veckehr sowohl mit den staat¬
lichen als auch den Bundesbehö . den vermitteln sollen .

Oberschlefischm Blättern zufolge wurde dem Kolporteur
Dhlong in KönigShütte , der statt einer , zwei Wochen im Gs -
fängnitz gehalten wo i den war , durch Verfügung des Justiz¬
ministers fünzig Mark als Entschädigung sür die zu viel ver¬
büßte Hast zugesprochen .

Graudenz , 23 . Sept . Der Prozeß wegen Ermordung
des Lehrers Grütter hat heute unter großem Andrangs des Pub¬
likums vor dem Schwurgericht begonnen .

Ausland .
Paris , 23 . Septbr . Ein vertrauliches Rundschreiben des

^KriegSministers Billot an die Corpsbefehlshaber schärft diesen
ein , zum Urlaub nach Deutschland nur solche Ossiziere zu
empfehlen , deren Feingefühl und Vorsicht anerkannt seien . Sie
müssen sich ausdrücklich verpflichten , keine militärischen Beobach¬
tungen anzustellen und ihre Eigenschaft nirgendwie zu verheim¬
lichen, sowie in festen Plätzen , Kricgshäsen und Grenzhäfen nicht
länger als 4 Tage zu verweilen . Es wird ihnen empfohlen ,
sich bei der deutschen Botschaft in Paris einen Paß zu verschaffen ,
wenn sie zur Erlernung der deutschen Sprache einen längeren
Aufenthalt in Deutschland Planen .

Bayonne , 22 . Sept . General Bourbaki ist gestorben .
( General CH . D . S . Bourbaki , geboren im Jahre 1816 in Pan ,
ist besonders durch die wichtige Rolle bekannt geworden , die er
im demsch-sranzöfischen Kriege von 1870/71 gespielt hat . Er be¬
theiligte sich damals in hervorragender Weise an den Schlachten
um Metz (16 . bis 18 . August 1870 ), wurde mit eingeschlossen
und leitete am 31 . August und 1 . September die fruchtlosen Ope¬
rationen des Durchbruches der französischen Armee durch die
deutschen Linien . Anfang Oktober aus Metz entlassen , um mit
der Kaiserin Eugenie in Chiselhurst zu unterhandeln , stellte er
sich in TourS Gambetta zur Verfügung , der ihm die Organisa¬
tion der Nordarmee übertrug . Er überwarf sich aber mit Gam¬
betta und wurde am 19 . November zur Ostarmee versetzt , die,
150 000 Mann stark , dazu bestimmt war , Belfort zu entsetzen
und in das Elsaß vorzudringen . Von Besancon aus , wohin er
die Armee auf der Bahn befördert hatte , setzte er sich auf Bel¬
fort in Marsch . Aber der glänzend « und geschickte Angriff des
Generals v . Werder auf BourbaktS Flanke bei Villersexel
(9 . Januar 1871 ), der heldenmütige Widerstand von dessen
Korps in der Defenfivschlacht an der Lisaine ( 15 . bis 17 . Januar )
ließen Bourbakis Plan scheitern . Zm » Rückzuge auf Besancon
gezwungen , verfolgt von den siegreichen Deutschen unter Werder
und einer frisch anrückende » Armee unter dem General v. Man -
teuffel , sah er fein schlecht verpflegtes Heer zu ferneren Ope¬
rationen gänzlich untauglich, - vergebens versuchte er , sich durch
einen Pistolenschuß am 27 . Januar 1871 das Leben zu nehmen .
Während sein noch 80 MO Mann starkes Heer unter General
Clinchcmt über die schweizerischen Grenze getrieben wurde ,
schwebte Bourbaki in Todesgefahr , wurde jedoch nach längeren
Leiden in Lyon wieder hergestellt . Bet der Reorganisatwn der
französischen Armee erhielt er 1871 das Kommando des VI . Ar -
meekorps , 1873 das des XIV . Armeekorps (Lyon .) Bourbaki
galt für einen unerschütterlichen Anhänger des gefallenen zweiten
Kaiserreichs und zog sich 1881 vom aktiven Dienst zurück .)

London , 23 . Sept . Lord Salisbury erhielt ein Schreiben ,worin seine Aufmerksamkeit auf daK neue belgische Militärgesetz
gelenkt wird , durch welches die Fremden gezwungen werde «, in
der Bürgerwehr zu dienen , trotzdem gegenseitige Verträge abge¬
schlossen sind . Die englische Regierung versprach , dieser Ange¬
legenheit näher zu treten .

Las Palmas , 22 . Sept . Der König der Belgier istin der vergangenen Nacht wieder in See gegangen, um zunächst
Mogador, dann Tanger und Gibraltar zu besuchen.

Algier , 20 . Sept , Heute Morgen wurde hier der Sol -lat
Ernest Chevalier wegen Bergreifung an einnn Vorgesetzten er¬
schossen . Chevalier war 23 Jahre alt . Er harte einem Corpora !
einen Faustschlag ins Gesicht gegeben .

M a r i n e.
— Berlin , 23 . Septbr , Unter der Ueberschnft „ Unsere

Marine in Neu -Guinea " schreibt die „ Köln . Ztg . " in durchaus
zutreffender Weise : Uebe - eisnge Freund : und Gegner unserer
Marine streiten darüber , ob die Be - treiurg de - Marine m Neu -
Guinea anläßlich der Ermordung des stUln ---- tretenden Landes¬
hauptmannes v. Hagen sich als ausreichend erwiesen Hub ? . Zu¬
nächst irren beide Theile , wenn sie annehmen , daß sich zur Z :
drei deutsche Kriegsschiff -: , nämlich die Kreuzer „ F ckke" r .n
„ Bussard " und das VermessuagSfahrzeag „ Moor "

, >. n d . n G -
wässern von Neu - Guinea befinden . „ Falke " Hst am 24 . Juck
Sydney verlassen und ist nach dem Bismarck -Archipel alg ginger .
Von hier konnte er Neu Guinea in einigen Tagen er -, eichen, so
bald er Nachricht von den dortigen Vorgängen erhielt , was aller¬
dings unter Umständen einige Zeit erfordern konnte . Er wird
voraussichtlich schon am Th .uvrr ringet , offen sein . „ Bussard "

ist am 25 . Juli in Samoa ong -kommeo , wo er sich ,eit em auf
Station befindet . Er ist dort un .

'ntbehrkch und würde auch,
falls er nach Neu - Guinea beordert würde , dort erst mehrer .
Wochen nach Empfang des Befehls eint . essen können . „ Wöve "

hat am 27 . Mai Neu - Guinea verlassen und befindet sich auf dem
Wege nach Hongkong , könnte also auch erst mehrere Wochen nach
Empfang des Befehls in Neu - Guinea anlangen . Zur Zeit ist
also der kleine Kreuzer „ Falke " mit 150 Mann Besatzung daL
einzige deutsche Kriegsschiff in Neu - Guinea . Für normale Zeiten
ist eine derartig bemessene Kriegsmacht dort zwar etwas dürftig ,
aber doch zur Roth ausreichend . Es kann uns nicht Unfällen ,
es dm Engländern gleichzuthun , die auf der australischen Station
16 Kriegsschiffe haben , da diese dort einen englischen Kontinent
fast von der Größe Europas und ein Jnselreich zu vertheisigen
haben , das sich fast über den ganzen großen Ozean erstreckt,
während wir nur Kaiser Wilhelmsland nebst den Nachbarinseln
dort besitzen und nur an Samoa mitintercssirt sind . Wenn cs
möglich war , daß der Landeshauptmann der deutschen Kolonie
Kaiser Wilhelmsland ermordet werden konnte , so darf dasüc
überhaupt nicht unsere Marine verantwortlich gemacht werden ,
sondern nur die Verwaltung der Kolonie selbst, die bekanntlich in
den Händen einer Gesellschaft liegt . Es ist Sache der Kolonial -
Verwaltung , durch Einrichtung einer ausreichenden Polizei , im
Nothsall auch einer Schutztruppe , zu verhindern , daß ihr höchster
Beamter von einem Sträflmg ermordet wird , und überhaupt
Leben und Eigenthum zu gewährleisten . Leider ist dies bisher
nicht geschehen aus Gründen , die wir hier nicht prüfen wollen .
Zu Polizeidienften ist aber unsere Marine ebensowenig da , wie
zur Ausführung von Expeditionen in wilden Gegenden , deren
Klima sür unsere Offiziere und Matrosen viel verderblicher ist
als die vergifteisten Waffen der Eingeborenen . Hier kann , wie
in allen anderen tropischen Kolonien , nur eine Truppe von Ein¬
geborenen oder sonstigen Farbigen auf die Dauer etwas auS -
richten . Mit dem Klima von Neu - Guinea hat unsere Marine
grade genug bittere Erfahrungen gesammelt .

— GriMSdy , 23 . Sept . An Bord des Kriegsschiff ! «

„ Galatea " sprang ein Geschütz. Ein Matrose wurde gctödr 'et,
die Offizierskübine wurde zerstört .

Lokales .
Wilhelmshaven , 22 . Sept . Der Staatsministererlaß be¬

treffend den Geschäftsverkehr der preußischen Staats - und Kom¬
munalbehörden ) vom 12 . August 1897 wird jetzt den städtische »
Behörden mitgetheilt . Das Wichtigste ist Wohl schon daraus be¬
kannt geworden , aber es sind doch noch einzelne Bestimmungen
vorhanden , die bis jetzt noch nicht mitgetheilt sind und es ver¬
dienen , den weitesten Kreisen zur Kenntniß gebracht zu werden : Z 8 .
Der schriftliche Verkehr zwischen Abtheilungen derselben Behörde
und je nach Lage der Verhältnisse auch zwischen verschiedenen
Behörden , namentlich der an demselben Orte befindlichen , ist zu
vermeiden , sowcit seine Ersitzung durch mündliche Besprechung
thunlich erscheint . Nötigenfalls ist ein kurzer Vermerk über die
Unterredung zu den Akten zu bringen . Z 9 . Von Telephon - und
Telegraphenverbindung ist , sofern dies als zweckentsprechend gelten
kann , ausgiebiger Gebrauch zu machen . Unter der Kürze des
Telegrammstils darf die Deutlichkeit nicht leiden . Die Benutzung
von Postkarten ist zulässig , soweit eine unverschlossene Mittheilung
in dieser Form unbedenklich erscheint . Von mechanischen Hilsk -
mitteln (Schreibmaschinen , Stempeln , Copirprcsserr , Heciogruphen
u . dergl .) ist ausgiebiger Gebrauch zu machen . Namensstempel
statt Unterschriften dürfen nur mit Genehmigung der Zentralstelle
verwendet werden . Bei Runderlassen , deren Veröffentlichung in
amtliche « Blättern nicht erfclgt oder nicht ausreicht , empfiehlt
es sich , die sür den Gebrauch der Nachgeordnete « Behörden er¬
forderliche Anzahl von Abdrücken an der obersten Stelle fertigen
und den Erlassen beifügen zu lassen . Bei dem gesummten Ge¬
schäftsverkehr ist auf die möglichste Vermeidung der Kosten ge¬
bührend Bedacht zu nehmen .

- j- Neueude , 24 . Sept . Herr Saathoff - Heppens bot für
daS eine zum Nachlaß des verstorbenen Herrn Ohlss gehörende
Haus 2100 Mark, während für das zweite Wohnhaus kein
Gebot abgegeben war. Das Höchstgebot sür beide Häuser betrug
10125 Mark .

Aus der Amgegend und der Provinz.
Avrich , 21 . Sept . (Strafkammer.) Die Dienstmazd Cor¬

nelius aus Wilhelmshaven, die bereits drei Mal wegen Betrugs
vorbestraft ist, hatte am 1 . Juli d . I . in dem Laden des
SchlächtermeistersLanger daselbst Fleisch und Wurst auf fremden
Namen ohne Bezahlung entnommen . Langer , der hinzu kam,
als die Angeklagte sich mit den gekauften Waaren entfernen
wollte, schöpfte Verdacht , und nahm der Angeklagten die Sache»
wieder ab . Das Gericht erkennt auf drei Monate Gefüngniß.
Die Verhandlung der Anklage wegen gewerbsmäßiger Unzucht
mußte ausgesetzt werden .

Emde «, 22 . Sept . Einer amtlichen Bekanntmachung zu-
folge besteht der begründete Verdacht, daß entgegen der landeS-
poltzeilichen Anordnung vom 27 . Februar d. I . vielfach Vieh
von außerhalb Ostfrieslands nach dem Kreise Leer Angeführt
wird ohne vorherige Anmeldung bei der zuständigen Polizeibe¬
hörde . Des Kreisausschuß hat Prämien von 20—25 Mk . den¬
jenigen ausgesetzt, welche Uebertreter der landespolizeilichen An¬
ordnung derart zur Anzeige bringen , daß sie bestraft werden
können . — Das Ausroden der Kartoffeln hat begonnen . Der
Ertrag fällt zwar nicht so gut aus, als im vergangenen Herbst ,
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jedoch besser, als erwartet wurde . Früh gepflanzte sind strich ,
weise klein geblieben , während Spätkartoffeln groß und mehlig
geworden sind . Der Sack hiesiger Kartoffeln kostet 4 Mk .

Nordenham » 23 . Srpt . Die Verbindungsdampfer des
Lloyd werden auf der Strecke von Bremerhaven nach Bremen
hier nicht mehr anlegen .

Helgoland » 20 . Sept . Die Gemeinderathssitzung faßte
den definitiven Beschluß , die projektirte Dawpferlandungsbrücke ,
die zugleich eine direkte Verbindung zwischen Insel und Düne
bilden soll, zu bauen . Die Kosten sind auf 600000 Mk . ver¬
anschlagt und sollen durch eine vierprozentige Anleihe beschafft
werden . Nach Fertigstellung der Anlage wird man also direkt
vom Dampfer die Insel betreten und von hier aus zu Fuß zur
Düne gelangen können , so daß das für manche nicht seefeste
Badegäste unangenehme Uebersetzen in kleinen Booten wegfällt .

Vermischtes .
— ^ Königsb erg i . Pr ., 22 . Sept . Heute früh äscherte ein

durch unbekannte Ursache entstandenes Feuer das Strohmagazin
der Garnisonvsrwaltung mit seinem ganzen Inhalt ein, nur die
Umfassungsmauern blieben erhalten .

— * Essen , 22 . Sept . Bei dem hiesigen ersten Staats¬
anwalt ist heute folgendes mit dem Poststempel Hamburg ver¬
sehenes Schreiben , auf dessen Adresse „O-simanz ^ stebt , ein - ,
gelaufen : „ An den ersten Staatsanwalt Herrn Peterson zur
Essen . Mit Entrüstung ersehe ich, daß die deutschen Zeitungen !
sich mit meinen ganz privaten Angelegenheiten befassen , und daßj
sogar der Staatsanwalt und die Kriminalpolizei sich damit be¬
schäftigen . Ich erkläre hiermit , daß mein lieber Mann weder
Erzherzog noch Mädchenagent oder Heiratsschwindler ist . Wahr
ist nur , daß ich aus freiem Antriebe , also absolut freiwillig , ins
Ausland gegangen bin , um mich dort mit ihm ehelich zu ver¬
binden . Marie Husmann ." Das Schreiben trägt das Datum
vom IS . September und ist am 20 . zur Post gegeben . Die
Handschrift wird als die der Marie Husmann von ihrem Bruder
recognoscirt . Die Staatsanwaltschaft nimmt an , daß dieser Brief
auf See geschrieben ist . — Die „ Nhein .-Westf . Ztg . " kann nach
authentischen Informationen erklären , daß der Staatsanwalt auf
Grund des Briefes der Marie Husmann die Untersuchung ein¬
gestellt hat .

— * Niederlahnstein , 22 . Sept . In dem Schnell¬
zug Frankfurt - Köln entgleiste kurz vor Sr . Goarshausen Nach¬
mittag ein alter zweiachsiger Gepäckwagen . Verletzungen sind
nicht vorgekommen . Der Zug hatte eine einstündige Verspätung
in Folge des Unfalls .

— * Innsbruck , 22 . Sept . Bei Trasoi liegt der Schnee
30 ow hoch. Zwischen Ferdinandshöhe und Franzenshöhe auf
der Stilfser Jochstraße ist wegen der Höhe des Schnees der
Verkehr seit vorgestem unmöglich geworden, - die Straße wurde
zwar wieder fceigemacht , doch besteht große Lawinengefahr .

— * Bern , 22 . Sept . Wegen starken Schneefalles mußten
die Posten über die Furka und Oberalp vollständig eingestellt
werden .

— * Rom , 22 . Septbr . Nach weiteren Nachrichten über
den Wirbelstmm , welcher gestern Abend in dem Arrondissement
Brindisi herrschte , sind ganze Landstriche verwüstet worden . In

der Nähe von Sava wurden 20 Häuser zerstört , 10 Personen
getödtet und so verwundet . In Oria wurde der Bahnhaf
zerstört, - der Bahnhofsvorsteher konnte noch nicht aufgefunden
werden , seine Familie und das ganze Bahnhofspersonal sind
ums Leben gekommen . Das Seminar , das mittelalterliche Schloß
und das Hospital wurden beschädigt , einige 30 Wohngebäude arg
mitgenommen . 20 Personen wurden getödtet , 24 verwundet , die
Ländereien verwüstet . In Latiano wurden 15 Todte , 5 Schwer -
verwundete und mehrere Leichtverwundete gezählt .

— * Fiume , 22 . Sept . Ueber die Schiffskatastrophe wird
weiter gemeldet : Die „ Jka " kam unter Führung des Kapitäns
Forenpocher gerade aus Cirkvenica , als der 1884 Tonnen große
Dampfer „ Tyriq " der Liverpooler Cunard -Linie den Hafen ver¬
ließ . Der englische Dampfer , den Kapitän I . Bacon leitete ,
hatte eine Schiffsmannschaft von 37 Personen und trug eine
Ladung von 800000 LZ, die er über Venedig nach Liverpool
hätte bringen sollen . Dis beide« Dampfer stießen unmittelbar
vor dem Hafen mit furchtbarer Gewalt zusammen, - die „Jka "

setzte nach dem Zusammenstoß noch ungefähr 50 m weit ihren
Weg fort , dann hob sich Plötzlich ihr Bordertheil aus dem Wasser
und nach kaum einer Minute war das Schiff in den Wellen
spurlos verschwunden . Die See ist auf dem Schauplatz der
Katastrophe 50 111 tief . Die verzweifelten Hilferufe der auf
dem Schiffe befindlichen 50 bis 60 Passagiere waren auch am
Ufer hörbar , doch konnte ihnen Niemand zu Hilfe eilen . Kaum
20 Personen sind nach den bisherigen Meldungen dem Tode
entronnen . Die „ Thria " hat eins Seemeile vom Hafen entfernt
im Quarnero Anker geworfen . Die Aussagen der Geretteten
lauten so verworren und widersprechen einander dermaßen , daß
es unmöglich ist, die Ursache und den Hergang der Katastrophe
festzustellen . Der englische Dampfer „ Thria " hat trotz der Er¬
mahnung des HafenkapitLns die Fahrt nach Venedig angetreten .
Der Kapitän der „ Jka " wurde vom Gerichte verhört und auf
Grund seiner Aussagen verhaftet . Ueber die Ursache des
Zusammenstoßes kann er keinerlei Aufklärung geben . An dem
Rettunaswerk betheiligten sich besonders Matrosen auf einer am
Haseneingang befindlichen Barke der Finanzwache . Es herrschte
dichte Finfterniß und starker Regen . Unter den Opfern befindet
sich auch der Wiener Professor der Theologie Dr , Josef Kopallik .
Aus Wien wird gemeldet , daß das dortige Bureau der ungarisch¬
kroatischen Schifffahrtsgesellschaft eine Depesche erhalten habe ,
wonach eiwa 70 Menschen ertrunken und nur 16 gerettet seien .
Die Passagiere waren keine Ausflügler , sondern meist Geschäfts¬
leute aus den nächsten Küstenorten Buccari , Portore , Erkoemca
und anderen . In ganz Fiume herrscht ungeheure Aufregung, -
die Molen sind mit einer großen Volksmenge gefüllt , die ängstlich
auf Nachrichten über die Schiffskatastrophe wartet .

— * Halifax , 20 . Sept . Lieutenant Pcary ist in Syd¬
ney , auf der Kaps Bretoninsel , auf dem Dampfer „ Hope " an¬
gelangt . Er bringt den größten Meteorstein mit , der je gefunden
worden ist . Der Stein wiegt 160000 Pfund und wird nach
Newhork geschafft werden . Lieutenant Pearh hat für seinen
Polarzug , den er 1898 unternehmen will , eine Anzahl Eskimos
verpflichtet .

* Eine neue Komposition des Kaisers ist in Sicht .
Wie dem „ B . T . " aus Mohacs gemeldet wird , unterhielt sich

der Kaiser Montag Mittag während des Diners beim Erzlmr ^
Friedrich viel von Musik und Literatur und bemerkte , daß x

?
„ nächstens entwas komponiren " werde . Bor dem Diner
der Kaiser dem Feldgottesdienste beigewohnt .

— * Eine Steuer auf Lust haben die Stadtverordneten vo»
Bonn gesetzt. In den neuen Vorschriften über die Anlag - von
Erkern und Balkonen in den Straßen wird bestimmt : „ Fist zj ,
Benutzung der Luftsäule über der städtischen Straße sind ^
Ertheilung der Bauerlaubniß folgende Vergütungen für da«
Quadratmeter der Ausladung zu bezahlen : Für einfachen Balkon
50 Mk .., für jeden Balkon darüber 25 Mk . , für einen nur ^
einem Stockwerk angebrachten Erker 100 Mk - , für jedes weitere
Stockwerk eines Erkers 50 Mk . , für einen auf oder über eimin
Erker 25 Mk . Ausnahmen von den vorstehenden Bestimumnaxn
zu genehmigen , bleibt der Stadtverordneien -Bersammlung Vor¬
behalten ." Die behördliche Genehmigung dieser seltsamen Steuer
wird abzuwarten sein .

— * Eine staatliche Gewerbe - und Hsushaltungsschule M
Mädchen wird am 15 . Novbr . d . I . in Posen eröffnet werde,,
In ihr erhalten junge , nicht mehr schulpflichtige Mädchen
legenheit , sich für den Hanshcllt und einen gewerblichen Berus
vorzubereiten . Der Lehrplan umfaßt Kochen und Haust ,altmm -
kunde , Wäscheanfertigung , Schneidern , Handarbeiten , Putzmachen
Plätten , Handelswiffenschaften , Zeichnen und Malen . Mit der
Schule ist ein für 25 junge Mädchen eingerichtetes Pensionat
verbunden . Die Leitung der Anstalt ist vom Minister sisi
Handel und Gewerbe der langjährigen Inhaberin der Posemx
Gewerbe - und Handelsschule „ Frauenschutz "

, Fräulein Korbke -
übertragen worden . An sie sind Gesuche um Aufnahme zu richten

'

auch können von ihr Programme kostenfrei bezogen werden .
'

— * Aus Paris wird gemeldet : Seit zwei Tagen schneit es
in einem großen Theile Frankreichs , namentlich im Süden . Bä
Toulouse ist ein Betrunkener vorige Nacht auf der Landstraße
erfroren . Die Winzer hegen wegen ihrer Weinlese Myw
Besorgnisse .

— * Guter Rath . Gattin : „ Morgen ist Dein Geburtstag ,
lieber Paul , da werde ich jetzt gehen und eine Kleinigkeit sst
Dich kaufen . " — Gatte : „ Nein , laß nur , mein Kind , ich hak
die Geschenke von meinem letzten Geburtstag noch nicht einmal
bezahlt ." _ _ _

Handel und Verkehr .
^ Berlin , 22 . Sept . Die „ Statistische Corresp ." be¬

rechnet die Ernteaussichten für Preußen : Kartoffeln 2,8, Klee
2,5 , Wiesen 2,7 / Saatenstand : Wtnterweizen 2,5 , Winterspelt
2,1 Winterroggen 2,8, Klee 2,3 . Ernteertrag aus Grund von
Probedrüschen bei Winterroggen 1342 , bei Sommerroggen 816 KZ
vom Hektar .

Stoffs gstpantipl solills,
Sauimt «, Nliische und Uelvri «
nesrrn direkt au Private .
schreibe >M Muster mit genami!

Angabe des Gewünschten.
von ^Itsa §i> Xsussbkl , V'adrL null 8iM (llun§, OkLikll .

Die neuesten und
GstssDzUEZ ^ ^ großer ^

apartesten Muster in
Wulf und Frauckseu .

wähl « m Lager b.i

VerVirrMmg.
Größere Mengen alter Metalle , wie

Bronceschleisspähne , messt Rohre ,
Condensatorrohre , Messing , Nickel und

-0,70 Mk . von der Unterzeichneten Be¬
hörde portofrei versandt .

Wilhelmshaven , den 16 . Sept . 1897 .
Kaiserliche Werft ,

Neusilber , Broncsspähnej Zirckbkech, i Aßttz . M Serw . - AngekegenMen .
Kupfer , Brome , Aluminium , Weiß - ' ^ *

mstallspähne und Abfälle und Zink
sollen am 13 . Oktober 18S7 , Mttags
12 Uhr, verdungen werden .

Bedingungen liegen im Annahmearnt
der Werft aus , werden auch gegen 0,70
Mark von der Unterzeichneten Behörde
portofrei versandt .

Wilhelmshaven / dm 20 . Sept . 1897 .
Kaiserliche Werst,

KW . für WerM ..ANgelegenheite «.

Fahrplan
des

stäckt. NampftrZ „Glkwarcken"
zwischen

Wilhelmshaven u . Eckwarderhörne .
Gültig für die Zeit vom 16 . Septbr .

bis 14 . Oktober 1897 .

« Von Wilhelmshaven 7 . 30,10 . 10 Brm .,
2 .00, 5 .40 Nachm.

Von Eckwarderhörne 8 . 10 , 10 . 50 Vrm .,
2 . 40 , 6 . 20 Nachm .

Wilhelmshaven , den 2 . Sept . 1897 .

Der Magistrat.

Verdmgmrg .
Größere Mengen alter Bietalle , wie

Broyceschlackm , Gnßeisen , Schmiede -
und Flußeisen , eis. u . stähl . Röhren ,
Eisen - und Stochljpähne , Stafflabfälle ,
Zmkasche , gemischte Spähne sowie aus¬
gebrannte Glühlampen , sollen am 12 .
Oktober 1897 , Mittags 12 Ahr , ver¬
dungen werden .

Bedingungen liegen im Annahme - Die Bekanntmachung vom 4 . d . M .,
Amt der Werft aus , wer dm auch betr , Mittheilung des Aufenthaltes des
gegen 0,70 Mk . von der Unterzeichneten Maurergesellen Koiksst Meiu - rL
Behörde portofrei verwandt . k Jrmior , zuletzt zu Jever , geboren

»m - (>, SM .

SltMnch - ErlkLiMz .

Kaiserliche Werft.
KW . für Uerrvott . .Kngeke geuHei1e « .

Verdingung .
ISO 000 fichtene und 85 000 lr§

buchene Holzkohlen , im Etatsjahre
1898/99 zu liefern , sollen am 7 . Ok¬
tober 189 '

7, Vormittags 11 ^/4 Uhr ,
verdungen werden .

Bedingungen liegen im Annahme -
Amt de- r Werft aus , werden auch gegen
0,70 'Mk . von der Unterzeichneten Be¬
hörde portofrei versandt .

RLilhelmshaven , dm 16 . Sept . 1897 .
Kaiserlich« Werst,

KW . für Nerw. -KrrgeLegenyeilm.

Verdingung .
13200 Lg Siccatw für alle drei

Kaiserlichen Wersten , im Etatsjahre
1893/99 zu liefern , ssllm am 11 .
Oktober 1897 , Vormittags 11 V/4 Uhr ,
verdungen werden .

Bedingungen liegen im AnnahmeaMt
der Werft aus, werden auch gegen

Kreis Wittmund , ist erledigt .
Jever , den 20 . September 1897 .

GroßlMz. NmLsMM, NW. !.
Abrahams .

Im Aufträge her Firma Ost ver¬
kaufe ich

Mittwoch, den 29 . Septbr . 1897,
Vorm . 1L « . RachM . S Ahr »

Marktstr . 24 , im früher Simon ' schen
Laden den Rest ft« s de » Simon -
fche « Svrikarsmasse an

Herren -Anzügen , Herren - Ueber -
zieher , Jackets u . Hosen,Jünglings -
Anzügen , Knaben -Anzügen , Woll¬
sache», Hüten , Mützen , Schuh -
waa « n » . f . w > Tresen , Reole ,
Kaffe

öffentlich Meistbietend gegen Baar -
zahlung . Verkauf bestimmt . Bei
diesem Verkauf kommen auch noch
andere paffende Sachen mit zum Auf¬
gebot .

Rsvevey , Gerichtsvollzieher .

Berliner Hof.
Mennvlichs Zimmer auf Tage ,

Wochen und Monate stets preismäßig
zu haben . Gute Pension .

MSert Thomas .

3 « vermiethe»
zum 1. Novbr . in meinem neuerbauten
Hause , Ecke Grenz - und Peterstraße ,
noch einige drei - und vterräumige
Wshnnngen und ein Laden nebst
Wohnung und großem Keller .
Kr . Reumann , Neue Wilh . Str . 75 .Zu vermiethe«

L Kaden nebst Wohnrmg mit oder
ohne Werkstatt auf sofort oder später .

U . Borrmau » .

Eine herrschaftliche

Klagen -Wohnung ,
6 Zimmer rc ., wegen Bordkommandos
des jetzigen Inhabers sofort oder zum
1 . November zu vermiethen . Näheres

Gökerstraße 10 .

Zu vermietheu
zum 1 . Novbr . zwei schöne 5räumige
EtagenMohrmngerr mit allen Be¬
quemlichkeiten und abgeschl . Korridor .
Preis Mk . 400 .

W . Eggen , Müllerstr . 19 .
Ne MmmliW «

mit Laden , Passend für jedes Ge¬
schäft, Bismarckstr . 11 , sind znm 1 .
November anderweitig zu vermiethen .
Nähere Auskunft ertheilt
AangMM « , Bismarckstr . , a . Markt .

Zu vermietheu
auf sofort oder später eine schöne
4räum . EtagenMshnnng an ruhige
Bewohner . Zu erfragen

WM . Eggen , Müllerstr . 19 .
Aus sofort oder später zu vermiethen

eine sein mKKMis

Stuve «. Schlasstnve
an 1 oder 2 Herren .

F » . Klitz , Ostfriesenstr . 61 .
Gleichzeitig suche auf sofort einen

Klavierspieler zu Abendunter¬
haltungen . D . O .

Zu vermiethe«
zwei hübsche unmöblirte ZiMMS »
Gökerstraße 15 .

WM . Schlüter .

Zu vermietheu
eine fein möbl . Stabe mit Kammer .

Zu erfragen in der Exped . d. Bl . Zu vermiethen
eine 3räum . Vutertvohmmg mit
Stall und etwas Garten . Näh . bei

V. Strattsky , Kopperhöm .
Zrr verMielhen

ein fein « öbl . Zimmer auf sofort
und ein desgl . zum 15 . Dktober , Auf
Wunsch auch volle Pension . , .

Knorrstr . 4 , 11 . l .
Zu vermiethen

zum 1 . Oktober ein sein möblirteS
Zimmer mit Schlafzimmer an
einen Herrn . Bismarckstr . 21 am Park .Zu vermteihen

zum 1 . November d . I . im Fettköter '-
schen Hause beim Mühlengarten eine
Gartexremohnnng u . rr Etagen -
MohnrmgSN mit Zubehör . Auskunft
ertheilt

Bismarckstratze am Markt ,

3 « vermiethe «
möbliere OMzisrS - Wphuuug ,
drei Zimmer .

Müller , Wilhelmstr . 5 .

3« vermiethe«
Umstände halber zwei vierräumige
Wohuuugerr mit abgeschl . Korridor
vom 1 . Oktober oder 1 . November
ab . Hw erfragen bei

Karste « - , Müllerstr . 18 , Hinterh .

Hui möbk. Zimmer
(auf Wunsch mit Schlaskabinet ) zu
vermiethe ».

Peterstr . 40 , ob . k. , Pr . Gebiet .

3 » vermiethe»
auf sofort umständehalber eine MM
wuchmmg .

H . Kükketter , Bant .

Zu vermiethe»
sterbefallshalber auf sofort oder später
eine geräumige Werkstatt mit Holz¬
boden und Schuppen .

Stellmacher G . Riest WM .,
Bismarckstraße 47 ,

3 « vermiethe «
ein schön mödi . Wohn - « . Schlich
ziMMS » an 1 oder 2 junge Leute,

Kasernenstraße 4, il . r.

3 » vermiethe«
ein freundlich mödlirtes Zimmer .

Marktstraße 24 , 1 . Et .

3 « vermiethe «
zwei schön mSLUxLs Zimmer . ,

Peterstr . 85 , nahe Werftthor i

Zu vermiethe«
ein MSblirtrS Zimmer . ^

Tonndeich , Friederikenstr . 13, u . r.

Zu vermiethe«
zum 1, November eine

ABohnnng .
Kopperhöm , Mühlenstr . 22 .

3 » vermiethe «
zum 1 . November mehrere freundlich
Helle Wohuuvge » , eine 5räumch
BslkouWahAUUg , 2 ? 0 Mk , 4räuüt
UuterMohrmug « « , 2 i 6 Mk „ ZräjG
EtaWNWohtWMSM 168 und Ui
Mk ., zwei 3räum . OSsrwshMuM
150 Mark .

Fra » M . MeimsiS , ^Neue Wjlhelmshavenerflrsße 61^
Die OWermesse S . M .

,/Zielen " sucht für sofort einen

liovd .

tsaELesrlr - MMMM -UMhtil2 .U 1 .18 Nk .



Im Mynaie August d . I . sind für die im nachstehenden AÄzuge ge¬nannten Personen Jagdscheine ausgefertigt worden .
Wittmund , den 1 . September . 1897 .

Der Landrath .
I . V . : Becker , Kceisdeputirter .

MusZug
aus Sem Berzeichttisz der im RechrrrmMahre 1897/98 im Kreise

Wittmimd ausgestellten Jagdscheine .

Lg

Lö

Pc^inn
der

Äuttlg -
keit
18. 7

x». Mt.

Name Stand

14/6
9. 0
1/9

18 8

16.-0
1/9

9 .9
89 8
87,8
86/g
19

S/g

14/9
69
19

14 .9
1/0

22/10
1/9

Zg
14/9 .
1/S

Bcttray , Wilh .
Jsnffeu , E . G .
Janssen , Gerd
Poppen , Hann
Dörjirg , Louis
Andreesen , Eimo
Andreesen , Johann
Nülke
Nölke
Brüning
Bockrod

'
t

Ginsberg
Meeuts , Remmer
Ärcuds , Arend I ,
Areuds , Jhno
Icheitza
Schröder , Reeint Egb .
Frrrichs , I . C .
Rüben , Herm . Hillern
Origießen , GerdJansj .
Rogge , Friedrich
Buß , Georg
Hlavsnskh,

'
B .

Goldenstein , I .
Behrends , Peter
Körte , R .
Dr . Eucken-Addenh .
Jakobs , Eilt S .
Hehken, Bernh . .
Hcyken, Mepps
Nemmers , Heyo
Heeren , Tjard
Himichs , Rennner
Rübesamen W .
Künne '

Wildberger
Keusch
Stöltje , Kart
Beicht , I .
Brockschmidt , H . D .
Stöltse , Gerhard
Janssen , I . R .
Harken , H .
Janssen , Eduard »
Jarlssen , K . D .
Janssen , Georg
Tannen , Rennner
Hicken , Hl P .
Geldes , Georg
Meyer , Ernsr
Meppen , B . H .
Franzen , Klaas
Behrends , W . I .
Behrends , Fnlf I .
Sjuts , Joh . Harms
Renkerr, D . W .
Tiebekis , SichoZanss .
Libyens , Dirk

'

Peters , filfert Meier
Willms , W . SchweerS
Willms , Joh . Engelb .
Haymigs , H . Peters
Mm , Peter
Fresse , Hernrmm
Freese , Rennner
Pollehn
Frapscher
Meinerts , Wilh .
Janssen , F-riedr .
Ominen , T .
Oininen , Klaas
Omnien , Joh .
Grafv . Woltke , Frieda .
Wvltmgnn , R -
Kayser
Hentel , Conrad
Janssen , R . W .
Heyen , Herm . Edz .
Lottmann , P .
Reif , Franz
Johaiisisen , D .
v . Krohn
Berg , Richard
Rüben , Johann
Pfeifer , Richard
Remmers , Johann
Remmers,Jbo Heykeft
Dirks , Johann Hinr ,
Reiners , ReinerJanss .
Heyken, Jürgen
Lamberti , Wilhelm
Massen , Clas
Hinrichs , Hayuiig
Foken , Gerhard
Martens , Munke
Eilers , Joh . Hinr .
Eilers , Gerd . Jans,

'
.

Müller , Jakobus
Tannen , Johann
Hinrichs , Melcher
lteents , Reiner

Meents , Corn .
Ulferts , E .
RohlfS
Rippen , Tobias
Steffens , Garreif
Börchers , Hinrich
Husmann , Gerhard
Jacobs , Georg

Sillmers , Bemhard
Hancke, Matthias
Pape , Max

Tischler
Landwirth
Hanssvhn
Gastwirth
Schlosser
Landwirth

Moorv . u . Förster Karl - Georgsfyrst
Forftlehrling

Wohnor -

Wilhelm,shaben
Uppmn

Fulkum
Wilhelmshaven
Kl .-Holum

Förster
Forstanffcher
Oberförster
Gastwirth
Landwirth

MaL-J .-S .-W
Hanssohn
Landwirth
Kräiner
Landwirth

Fasanenmeister
Jäger
Landwirth
Mar . -Ob .-Zahlm .
Äroßh . Bez .-Dir .
Fischer

iandioitth

iarti
'
kulier

, -fsrdehäiidler
Kaufmanir
Revierförster
Förster
Forstaufseher

Restaurateur
Obersteuennann
Kaufiiralin
Landivirth
Lehrer
Landivirth

Restaurateur
Kaufmann
Schlachter
Oberamtmann
Landwirth

Müller
Landwirth

Dr . med .
iaussohn
landwirth

Apotheker
Forstmeister a .
landwirth

Aapt / z. S . a . D
Landwirth
Kapitän lieutenant Wilhelmshaven

Dammspolds ?

Hopels
i/riedeburA

Thunum
Barkhokt
FulkilM
Ljlhe .linDhsven
Mimstede
Pgnsath
Spiekeroog
Etzel

Gödens

Carolineiigroden
Wilhelinshaven
Eisenach
Neuharlingersiel
Ostbense

Bensersiel
Neuseriem
Esens
SchafhauA
Schoo
Esens'
/ohehahn
Zilhclmshavei »

Lehmden
Utgast
Ebkeriege
Nenfeld
Ebkeriege
Siebethsburg
Seriem

Wilhelmshaven

Westochtersum
Carolinenstel
Friedrich sgrode
Stedesdorf
Wsstduuum
Wooriveeg
Splitt
Westerhott

D

NorLdunum
wiedeburg
lchweindvrs

Jever
"

Thunum

Oldendorf

Funnixerriege
Wilhelmshavel »
Ovelgönne

Landwirth
Kauftnann
Landwirth
Schlachter
Apotheker
Lootsen -Kommd .
Kaufmann
Landmann
Mar .-Jnt .Sekr .
Landwirth

Bureaugehülfe
Landwirth
Schuhmacher
Oberamtmann
Landivirth

MU^sohn
landivirth

Auktionator
Reg .-Banmeister
Landivirth
Nlüller
Landwirth
Gastwirth
Landwirth

Gärtner
Ober -Tvrpeder

Buterhusen
WilhelmshaW »
Esens
Wilhelmshaven

Kleinharsten
Wilhelmshaven
Buterhusen

Willm

Schoo
Roggenstede

Schweindorf

Kloster

EnnoludwigsU ,
Thunum
Sri «

^nedrichsgroden
rsenS

Marx
SüdduiIUM
Etzel

Lehe
Willen
Wilhelinshaven

Kreis

scheine

Wittmuud

Eisenach
Wttmnnd

Oldenburg
Wiltmund

Jever

Wittmuud

Wittinund

Braks
Wittmund

Zu vermiethen
—— Oelken » Linterstraße 11.

s ilkBor
'

^
itt

^
Stttttdettmädchen

Graebtzr , Kaiserstraße 4.

Zu vermiethenöM i . Novbr. eine Oberwohrmttg .
Markcstraße 37.

Ztt vermiethen
zum 15. Oktober ein fein möblirteS
Woh « -> und Schlafzimmer mit
separatem Eingang . Näheres

Müllerstraße 3, pt .

Zu vermiethen
«ine Wohnung

Neu? WilhelmSh . Str . 71.

Zu verkaufen
eine fast neue eis . Kimdsvbe -tstrAe ,
sowie eine gebr . Gsige .

Offerten unter ül . 35 an die
Exped . dieses Blattes .

Ein kleines cornpletes

ist billig zu verkaufen.
Roonstraße 75 a, H . r .

in jeder Größe , z« verkauf «« .
Adalbertstraße 5, I .

Gesucht
ein Flickschneider , der gegen mäßigen
Preis Herren -Garderobe sauber aus -
beffert-

Wo ? sagt die Exped . d . Blattes .

Gesucht
auf sofort ein anständ . Mkdcheu
oder junge Frau als Verkäuferin für
einige Tage in der Woche .

Zu erfragen in der Exped. d . Bl .

Gesucht
zum 1 . Oktober ein kräftiges sauberes
MndesWSdchsrr für den Nachmittag
von 1 bis 8 Uhr .

M . Ksil , Drog . zum roth . Kreuz.

Gesucht
zum 1 . Nov . eine 3räum . WohttttUg
mit Wasserleitung von einem jungen
Ehepaar . Off . unter A . 100 an
die Exped . dieses Blattes .

Gesucht
auf sogl. ein erfahr . Mädchen in
Haus - u . Küchenarbeit in Stelle eines
erkrankten . Hinterstraße 39, 1. r .

Gesucht
ein MnudettMÜdchs « für den Vor¬
mittag . Roonstraße 89.

Ein MW Mädchen
in gesetzten Jahren , sucht zum 1 . Nov .
eine Stelle als Stütze , od . zur Führung
eines Haushalts . Selbiges ist im Kochen ,
wie in allen Hand - und Hausarbeiten
erfahren . Offerten unt . H. L . 6 an
die Exped. d . Bl .

Gefunden
ein Nsgenschirm zwischen Seng¬
warden und Hooksiel . Abzuholen

Hinterstraße 44 .

Ungarische
Wedicin . - Weine ,
vorzügliches Stärkungsmittel , empfiehlt

Nviirr . MsssteckL ,
Marktstraße .

Wwck
versichert GrdS » de « . Mobilien
zu mäßigen Prämien .

Beleihung gegen I . Hypotheken.
Agentur Wilhelmshaven .

Georg Reich .
Empfehlen unsere sewstg-Leüerte » x

«« anttert retn von »0 Ma. an Pr . Liter, in Gebinde«von 1? Liter an und erklären uns bereit, fall» di-Ware nicht zur sU>btm Zufriedenheit auifallen sollte,dieselbe - auf unsere Kosten «urückziinclMcn . Hfrsde»üratir n . lrmck« . vsdr. ve>Lt,. LM« eU«rW .

Datsche WMchgik
und

Elektrotechnische Schulemit ÄshswerkMtte«m m Sachsen .
Praktische Ausbildung für techn . und

wasch. Betrieb aller Branchen .
Slaatsaussicht . Ausnahme Ostern nnd

Michaelis . Lehrpläne kostenfrei.

Zu verkaufen
ein noch fast neuer UresrN . Zu « fr .

Bant , Werftstraße 14 .

Gesucht
auf sofort ein WM * Mädchen .

Verl . Börsenstr . SO, u . r .

erschien im Kommissions-
Verlag von HeSr . Ladewigs Hierselbst :

8M
Plattdeutsche Gedichte heitern Inhalts .84 Seiten 8 ° . Preis 1 Mk.

Das Büchelchen erfreut sich seines
humorvollen Inhalts wegen bester
Aufnahme und ist seitens der Presse
nicht nur sehr empfehlend beurtheilt
worden, sondern hat sich dieselbe auch
bereits bei dem Herrn Verfasser um
die Erlaubniß zum Nachdruck der Ge¬
dichte beworben.

Reisekörbe .
Wöfch - röE - , Zwei -Deckelkörbe
in großen Massen vorräthig . Repa¬
raturen an Körben, Kinderwagen,Korb -Stühlen , Rohrfitzen werden schnell,
sauber uwd billig ausgesührt .

Z . A. Rmseiien,
Korbmacher,

Verl . Görerftratze 4 .

si »ä bei
krdisen

— unMsrtrstksn
M l 'oN U. I^LlLkLI'jLeit.4

Ligsnes ssZbmkst
^ka^ Lriae , verseilen m .
Firma :

F ?. Fs/ «r/7o/H
HÄKAövST '.

Verlnogsn Lis bitte meine
illustrirte Preisliste .

an,Raturelltapsten von 10 Pfg .
Hold tapsten „ 20 „ „
in dm schönsten und neuesten Mustern

Musterkarten überallhin sranco-

in Lüneburg .
Das

FMsche Rssailett
ist in Jever und Jeverlrmd die
gslefsvfte Zeiturrg und finden durch
dasselbe erlassene Bekanntmachungen
auch in den MKchSÄLgsmeisdtzN
der Stadt Wilhelmshavsa sehr
starke Verbreitung . Jnsertionsgebühr
für die 8L WM breite Zeile 10 Pf .
Das Jstzsrsche Wochesdlatt er¬
scheint wöchentlich 6 mal und kostet
vierteljährlich 2 Mk.

Jever .
Expedition des Zev . WocheuSkatts .

DszWVS
Wlsss^s

z -8ÄSA« Ss S7. LsL. SWÄilMSL » SvdrMr
z «» vr. LM« WM L-stz

SM ? smxkoräon .
^

z Frsis LnssuLullss rmiM l
^ Kr 1 Llark ür

Läaarä . LsaLt , 8cscinccs>v,-stz ,

assoessovosoovoso ooooooso

Zahn -Atelier 8

P . Karows
'

Gökerstraße 8, I . Etage l -,
Ecke Bismarckstraße .

8

Anfertigung einzelner Zähne ,
sowie ganzer Gebisse . Füllen in

y Gold, Silber , Emaille . Schmerz -
8 loses Zahnziehen . Reparaturen
- billigst. Sprechstunden auch an ,
, Sonn - und Feiertagen . e
osoovooooosoovooooosoooc

WachMch - Md Gummi -

TWdeÄerr
in schöner Auswahl .

B . F . Kuhlmamr ,
Btsmarckstraße 17.

Lin vstirsr Lviistr
für alle durch jugendl . Verirrungen
Erkrankte ist das berühmte Werk

Lp. kletM'
r 8e !b8jds « s !«ku»g

80 . Auflage.
Mit 27 Abbild . Preis 3 Mark .
Lese es Jeder , der an den Folgen
solcher Laster leidet, Tausen - e
verdanke « demselve « ihre
Wiederherstellung. Zu beziehen
durch das Verlags -Magazin in
Leipzig, Neumarkt Nr. 34, so¬
wie durch jede Buchhandlung .
Vorräthig .. in der Buchhandlung
von HvdrMer Lsäsvlgs in
Wilhelmshaven .

und sammtliche

Artikel zur Srmkchfleze
empfiehlt

LGSLrsrWMsr ,
Drogenhandlung ,

BiSmarMratzr IS .
»oosooosoossss

iMhereitUOMtemK ?
für die MafchisistetpBpPli -

'

, kaute « - und Maschimsteu -
S MaatSU -PrSfKUg . Ein neuer
S Kursus beginnt am 1 . Oktober . U

Z M6S8SI , 8
I Maschinen-Jngenieur a . D , I'S Kaiserstraße 63 . y
ssorsssssoos ssoso ovovorrss

Empfehle folgende

Vier « ;
Erlanger Bier 20 Fl . 3 Mk.
Münch .Doornkaat -Bräu 27 „ 3 „
Helles Lagerbier ff. 36 „ 3 „
Dunkles „ „ 36 „ 3 „

ZM » Zmrkm« !!.
Br«« » sch» . Mumme

«ud Eis.
Bise. 1. Awwermim.
Apparate

Zus Hevfteümrg von Seltsrs -
wÄffes , Monff . Limouade und

GchKNMWei « sabrizirt
LtzArs 7SSZU , HsRnover .

Meine Apparate verbinden den Vorzug
einfachster Handhabung mit größter
Leistungsfähigkeit , liefern ein gleich¬
mäßiges , bestens imprägnirtes und sehr
billiges Produkt . Infolge solider Aus¬
führung sind die Apparate Reparaturen
nicht ausgesetzt .

Halte mein großes Lager von

WsschSalM ,
WiMSMt ,
Badewanne « ,
Waschmaschine « ,
Zerrgroke « ,

sowie alle Arten VZttcherWaSVS «
zu billigen Preisen bestens empfohlen .
Reparaturen , sowie alle in mein Fach
schlagenden Arbeiten werden schnell u .
billig ausgeführt .

Böttchermeister ,
Müllerstr . 6, an der Bismarckstraße .

Hölzerne MboNt - TotWe « , sowie
LsrfftreakWeL empfehle Zu sehr
billigen Preisen . D . O .

>für garantirt neue , doMlt gcreinigte und Li- j
s waichene, echt nordische

VMksäsrrr .
Wir versenden zollfrei , gegen Nachnahme (sede»'H
beliebige Quantum ) Gute « eue Bett -
federn perM. für 60 Pfg. . 80 Ng .>1 M..
IM. LSPfg. u. 1 R . 4 ÜM . / Feine prim « «
Hal - dauuen 1 M . 60 P!g. u. lM . 80 M . ; k
Äolarfedern : haMveW 2 W. , weiß S
2 W. 30 Pfg. u. 2 M, 50 Pfg. ? Silber -s
weiße Bettfedern 3 M. , 3 W. 50 Pfg. . -
4 M.> 5 W. ; i-ni-r: Echt chinesisches
Ganzdarmen (sehrfaurrastig) 2 M. 50 Ne- k
u. 3 M. Verpackung zum Kostsnj-reiss. — Sei !
Beträgen von Nlindestens 75 M NaLiltt . — E
Nichtgefallendes bereitwilligst zuriickgenonmien.
kseder L 6o . w w w«

ill Kmkfgrm geköfkch
K 8LL « K Lv « WMsLkt

ü!e Sueiiüi '. ü. ssUbisttss.

Nur ärztllchcsUrthcil -dZWA
ist maßgebend ! .

Kein Nährpräparat wird soviel
in ärztliche« Familien verwandt als

Tinrpe's Kindcrnahruug . 'MN
UW" Im Sommer uucn -bchrl . Milch¬
zusatz, Stuhlgang « . Verdauung tadel¬
los , kräftige Blut -.Musk «l - u. K»ochcu -
bildung ! Borzügliche Erfolge .
Prospekte gratis , Packete 80 « ad
150 Pf . b ei Stich. Lehman « ._

Iss ßWnigsmichreHl
im Leiste lies pmss . kAsmIill ,

verfaßt von Herrn LH . Lsosratt ,
Rechtsanwalt und Notar in Wilhelms¬
haven, ist zu haben, ä 50 Pfg ., in der

KlMmLem ile8 Tagekl .
Vk . 8ün «.

Das Pfandleih - Geschäft
von

ö. kj. ?slil§8k! m Reußremen,
Grenzstratze 23 ,

empfiehlt sich zur Annahme von
Möbeln , Betten , Teppichen , Uhren,Gold - u . Silbersachen, neuen «nd
getragene« Kleidungsstücken nnd

sonstigen Gegenständen aller Art .

/ l

/ ir



W 1 '

aus eigener Fabrik ,
das beste und mit der Zeit billigste Dachdeckmaterial , empfehle
bei Bedarf bestens . — Proben stehen gerne zur Verfügung .

MSiüs ILLMz « » ,
KaiferAeatzs G8 .

_

ZLsdu8 - FutL - Lxiraki 8M-e»,
bestehend aus :

WvMSWilhEkmshvlvmr.
IsDelsch EmenÜchziegel Lslrglirlcen

3 Stück 10 Pf ., Schock 1,60, empfiehlt

L. 0 . ME §.
F. Lgflkvrt« ,

WiktzÄmShave«,
W9ittmm »b,

Lu Akos . Lu ästail .
Ich empfing für meine Geschäfte in

Wilhelmshaven und Wittmund

ist StG

UpMS LÜSN ? LZtLWittsI ^
v^SGWxt »i»i »Lt«« Ss » « » ü

8vK>8s8EG « 8 » « « .

Z'L'eHd 6Z -A MStHN-1! NILblb K.N ,
wi « SLt « rsO « t » p » ESÄG !

Laut äs» Suiaoktsu vou
8 AsriLdtlisii vsisiästs » OdsmiLsrn

18t

»vudsrtroM » iv
ssiWS » vorsZKÜ . NiZEWKvbalts » !

Voss» Ä m u. L5 piZ. lldsrsil ru ksbsn

f 'nitr 8eiiu !2 jun . , I-ÄMZ.
Lei Nr - LGGD , KsrwpÄGl « , MssLLBW ,

» « OSGÄtSK , ,M « tKkH»rLtIs , GSLt. LLraAlrdGiL,
WW" esr «Lt , ZLr» «» M« tl8iWA «, I, « » LE - « r» s WMs -

8E " KGSNkÄGitGA , dZK » reSM Nasts »
gisdt SS vLdrsnä äsr Uouatö Lsptswdsr bis L»äö ^ Pli! - U»i lür Lr -
rvaodsevs vis auoN tür Liaäsi » lokts Lesstzlvs , als si»s rsZsIlliässiZs
Lnr mit Wsiusru

L.« ku « sn ' s .l6 <l - Li86N -

L- SvorrLras -
WM in IÜÜ liisiiL» ü . isiMtiW L Iköils LP - lmns

Um Vitzlsz virLsawsr uuä desssr sodinsoLsnä rris äsr Aöivödulioiis
Lsdsrtdia », äsdsr äisssoa vor^uLisiis». Lrsis 2 u4 UL . ItviLlvrv
tziüE tkr INuMrsL ^ «brunvlr xruettsvlrer und NMlAvr. Lelm
Liskanl »eitle ins » ä«r »»1, ässs Zeäe Lisseii « 1» einer » xraae »
Lüste » vvrpuekt Ist , veleirer vv» «» «se» äkutilvst sleittdur snl
veissem 8trv !teu «Uv Liruiu ä «s Lsitrlkaste » „ LpstUGLG ?
i, » da »GN 1» 8resneri " 18Uri . Hies Ankere veise u- »u rnriisk .
U^o »iedt siedsr svdt 2» dads», rvsuäs uauu sied äirsot an äs» labri -
Lautsu , vou disi aus §sr» auskülirlictis WusLuuit u . proiupts 2ussvä »»A.
ku tstisn in Nils» Siinüininn , sM riet» frircli in LeckServuräs » n . Ls «stnät - " äv» s .

bestehend aus :
1 Ladung diverser Lampen und

1 Ladung Beleuchungszlas .
Mein Lager ist nunwehr komplet

und empfehle ich zu billigst gestellten
Preisen :

Kronenlampm, Zughängelampen ,
Säulenlampen, Tischlampen,

Säulen - Etagercnlampen, Wandarme,
Wandleuchter , Blitzlampen , Ampeln ,

Klavierlampen , Nachtlampen ,
Damenlampen , Kandelaber , Hand¬

lampen , Wandlampen rc . re.
Stall -, Wagen -, Schaffner -, Taschen-,

Sturm -Laternen rc.
Petrokeum -Kochapparatr .

Neu ! ! , „GhmNpisU ", Neu ! !
Petroleumgas-Kochapparat mit Flach -

Lustzugbrenner .

F . k/KÄvrl « ,
WithelmSlMvStt , BiSmarckstr . 52 ,

WßSLMmrd.
Lu Kros . Lu ästall .

Zk. Sioffers , LS- . i -'6. 'i Vr H

Fruchtweine,
als :

Apfelwein,
BroWßeerweiN,
Hsidelßeerwem ,
JshMnisöeerweiN,
SLschelSeerwem ,
MschbfDeiN

empfiehlt
LLGL . UeGNWLWWW -

Bisvrarüftratzs LS.

Müllerftratze 13 ,
Wagenbauerei mit Maschinenbetrieb , § j,L^ ^ ,!,z.

empfiehlt fich zur Anfertigung

sälimUlksr L « xk8 - , Geschlifis-
Mll Mwagm.

sowie aller vorkommenden Reparaturen in staunend kurzer

Liefermrgszeit bei reellen Preisen. Ferner bringe meine

Schmiede , Kunst- und Aauschkosterei
in empfehlende Erinnerung.

^ 6 . Meine Stellmacherei befindet sich Mmeüstratze , früher
Wagensabrik Folkerts . D . D .

„ ^ Äfen - OaoÄo
"

Idodsrt LsrKsr ,
kössnsoL i. lir .

Kartons ü r/z , r/i PW.
^Vki-Iiouf «Sk. 1 .10 «iss Pfund .

iiivlisrlLgo bei L i-LMMsrs, pvlsrsir . LS.

LtMvrHiiM letiekiiMu!» üm! » llildsbiiH.
Beginn des neuen Kursus am SS . Oktober . Jahresberichte versendet

und Anmeldungen nimmt entgegen K » 1»1or , Direktor.

fort mit «Isn NosvntrSgsn » !

lLnr ^» sleLt srbM äsäsr kravvo gs ^. Lrs.uoo -RüoLsäg'. 1 Oösunätivits -

Hpirk -twstzudallvr , ds ^utziu, ststs xsss ., Zss . L »!t§ ., Lsivs LtiiswuotL ,
Lviu DruoL, Lsiu gollivsiss , Lsiu Luoxk . Lrsis 1,25 NL ., 3 LtüoL 3 UL.

psr Laobu . 8 « Lv » r « öd v » . , Lsrliu 8 . (42 ) Luusvstr . 23 . Vsrtr . Zss.

86N8LtioN6lIS

mscher

Alleinvertrieb für Wilhelms
have« :

Bismarckstratze .

Gut erhaltenes

L M G i N M Ä
zu kaufen gesucht. , Off . mit Angabe d.
Fabrik, u . d . Preis , unt. L. R . a . d . Exp .

Z> tzermiethe «
zum 1 . November zwei dreiräumige
Oberrvoharmgen.

Neubremen, Mittelstratze 26 .

bester Qualität empfiehlt

Ang. Llautzen,
Bant , Neue Wilhrlmshavenerstr.

rsr.
17.

o . öclli . oM .
Töpfermeister ,

« MIM », GW» , ll .
Lager aller Arten Kachel -Oefen ,

sowie

Koch-Maschinen
in verschiedenen Systemen,

WwMGN , ZLOZL27VL » OLG .

RkWMm >«d KMztS dll Gtsts
mschiM Nter irmpttt md miler Ki
WjKZ - WMÄ V « S « 8LMk » GN

von

K -rnvM
s ? OON8tpASS6 .

Ausschank folgender ff., nur aus Hopfen» Malz und
hergesteklten 4 Biersorten :

SslkMck IM
kMLÄd « ,

""

stii. Nr. Um, VÄU
.

ÄAÜWÜM
'

KE « ,S Dir

Zschs-Uckerei «. cheHiüe

U - M . MMLS « Z-
^LpkiZipLSSS 31.

Filialen Roonftratze 18 und Bisnrarckftratze am
Park bei Herrn Kanlfntz .

Chemische Reinigung sämmtlicher Damen- und Herren-
Gärderoben .

^Färberei sämmtlicher Damen- und Herrm-Garderoben , als:
Kleides , zertrennt und ünzertrem,t, RegenmKntel , JacketS,
sowie Anzüge, Winter- und Sommer -Ueberzirher , welche
verschossen sind, lassen sich durch Auf- oder UmfärLen wie
neu wieder Herstellen.

Stoffe werden plissirt bis V, Meter breit .

WrZÄs krMMÜWs . vrowAlv mä rsev - Ls -

ÄWMZ .

LlslsrüM !s KS?2SÄsr knst .

Mein

nsu singsrioktstss ÜMsI - l-kMl
bringe in empfehlende Erinnerung und Sitte um vielen Znsprvil
Es soll mein Bestreben sein, reelle, gute und feine Waatt ^
sehr niedrigen Preisen zu liefern .

F. V «Z»GW, Zeda»,
Hanptftratze 7 .

OArrilr -SH üsr MMs UiK -iis !

ra

Asuheiten
in

garnirten nnd nngarnirten

DNM6R - RAOR
empfiehlt zu den bMgfteu Preisen

i-lepm . I-Iögsmann
lA . G . Aikkuranns Uachflg .)

<An.rE6iL llsi ' LMs § rat ;lK !

Redaktion , Druck und Verlag von Süß , Wilhelm ' haben. (Telephon Nr . 16 .)



S "killlze ;« M .
225 - es

. . WilhklWhMilrr Tageblattes
"

.

Sonntag , dm SS. September 18S7.
Abouuemeuts-Eiuladung.

Beim bevorstehenden Quartalswechsel wollen wir nicht ver¬
stumm , zum Abonnement aus das

„ MlhKlMShMVKNKV Tag4blott "
«nd amütchen Anzeiger

hiermit ganz ergebenst einzuladen .
Das „Wilhelmshav. Tagebl." wird im neuen Quartal

hm alten bewährten Grundsätzen folgend bestrebt sein , den
Wünschen seiner zahlreichen Leser, nach Möglichkeit gerecht zu
werden .

In der - Müschen Haltung des Blattes wird eine
Uendemng nicht eintreten , sie wird sich das Wohl des Vater¬
landes als vornehmstes Ziel setzen und bemüht bleiben, ge¬
mäßigten Anschauungen Rechnung zu tragen.

Wichtige Nachrichten werden uns durch Drahtmeldung
und direkten Fernstruch mit Berlin re. zugehen und damit
Küher zur Kenntniß der Leser gelangen, als dies durch andere
Blätter möglich ist.

Die Marine -Nachrichten werden in größter Ausführlichkeit
und Genauigkeit gegeben. Ueber die Vorgänge im Kieler
Hafen und auf den auswärtigen Stationen werden die Leser
jederzeit auf dem Laufenden erhalten.

Im lokalen Theil werden nach wie vor die Interessen
unserer gesammte» Einwohnerschaft eine ruhige und sachliche
Besprechung finden.

Im Sprechsaal wird Gelegenheit zur freien Meinungs¬
äußerung über etwa zu Tage tretende Mängel und Uebelftände usw.
geboten .

Die starke, die übrigen hier erscheinenden Blätter bei
weitem übertreffende Verbreitung des von sämmtlichen hiesigen
Behörden als Publikationsorgan benutzten „Wilh . Tagebl.", bietet
die beste Gewähr für die volle Wirkung der Anzeige « in der
Stadt und Umgegend, wie auch in Marinekreisen .

Zu baldiger Erneuerung des Abonnements ladet ergebenst ein
de» „Wilh . Tagebl ."

10. Die Französin .
Roman von Arthur ZapA

(Fortsetzung .)
Else warf Men raschen Blick darauf und wechselte jäh die

Farbe . Sie biß sich heftig auf die Lippen, um sich nicht einen
Ausruf der Verwunderung und des Aergers entschlüpfen zu
kaffe«.

Von da ab war für Else die Ballfreude erheblich ge-
schmAert .

Sie fing an, zerstreut zu werden .
Verstohlen beobachtete sie Lieutenant Kramer. Wie lebhaft

er sich mit Madekeine unterhielt, die überhaupt, seit der Artillerie¬
offizier das erste Engagement gewagt, .von. /Tänzern belagert
wurde. Viele mußten sich mit Extratouren begnügen, da
Madekeine sehr bald keinen Tanz mehr zu vergeben hatte.

Elfe würde ihrer Cousine ihre Triumphe von Herzen ge¬
gönnt haben , wenn nur nicht gerade Lieutenant Kramer unter
denen gewesen wäre, die Madeleine am eifrigsten huldigten .

Dabet benahm sich der Lieutenant gegen sie selbst geradezu
abscheulich. Ex zeigte ihr eine beleidigend gleichgültige Miene
und die wenigen Phrasen, die er während des Contre an sie
richtete , kamen so frostig und erzwungen von seinen Lippen, als
begegneten sie einander heute zum ersten Mal. Dagegen hatte
sie ihn nie so heiter und so von rosiger Laune sprudelnd gesehen ,wie nachher beim Cotillon. Was er mit Madeleine sprach ,
konnte sie leider nicht hören , aber daß sie sich Beide vortrefflich
amusirten , sah sie an ihren strahlenden Gesichtern.

Auch Herbert schien mit dem Verlaufe des Abends nicht
ganz zusrieden, denn mit ziemlich verdrießlicher Miene sah er
auf Madeleine , die von einem Arm Ln den andern flog, so daß
er, der als Cousin und Sohn des Hauses andern den Vortritt
zu gönnen gezwungen war, auch nicht einen einzigen Tanz mit
ihr getanzt hatte .

Erst beim Schluffe des Balles kam er dazu, sich Madeleine
zu näkern.

Er sah sich mit ihr allein im Saal , da die Eltern und
Else eben den letzten Gästen bis zum Vorzimmer das Geleit
gaben. Erschöpft ruh»- sie auf einem Stuhl, den Kopf gegen die
Wand gelehnt .

Er stand vor ihr und betrachtete sie eine Weile stumm .Düs rosa Ballkleid stand zu ihrem Blondhaar entzückend .Unter dem Saum lugten ein paar allerliebste zierliche Ballschuhe
von derselben Farbe hervor . Auf ihrem zarten , feingeschnittenen
Gesicht lag noch die Röthe der Ballsreude .

„Ich hätte nicht geglaubt , daß Dn gar st eroberungslustig
bist," begann er mit tragikomischer Miene .

Die halb geschlossenen Augen der Ermüdeten öffneten sich
weit und sahen den Sprechenden fragend an.

„Du bist heute Mindestens über ein Dutzend Herzen Siegerin
gewesen."

Sie schnippte mit den Fingern, als wenn sie sagen
wollte :

„Daran liegt mir auch was rechts ."
Dann richtete sie sich auf.
„Ich bin furchtbar müde. Gute Nacht !*
„Madeleine !"
Sie drehte sich halb nach ibm herum .
„Du bist mir noch eine Entschädigung schuldig, " erklärte

Herbert.
„Wofür ?"
„Ich habe nicht ein einziges Mal mit Dir getanzt ?"
„Warum hast Du nicht ? "
„Weil Du beständig von einer undurchdringlichen Mauer

von Tänzern umgeben warft. Das war ja ein förmliches
Kämpfen um Dich. Haben Sie schon mit der Französin getanzt?
fragte Einer den Andern ."

„Mit der Französin? "
„Ja , st nennen sie Dich. "
Sie lächelte überrascht und erinnerte sich der Worte, die der

Oberst einst zu ihr gesagt.
Herbert stand noch immer bittend , wartend vor ihr.
„Nun ?" Ihre Stimme klang freundlicher als vorher .
„Soll ich etwa mit Dir vost kestum durch den Saal walzen

— ohne Musik ? "
Er schüttelte mit dem Kopf und sah sie mit einem Blick

an, in dem leidenschaftliches Begehren mit zagender Aengstlich-
keit kämpfte. Sein Athem ging hastig und das Blut schoß ihm
heftig ins Gesicht . Dabei bewegten sich seine Lippen, doch ohne
einen Laut hervorzubringen . Offenbar wagte er nicht, dem
kühnen Wunsche, der sein Herz in schnelleren Schlägen pochen
machte, offen Ausdruck zu geben.

„Nun ? "
Erstaunt blickte sie ihn an. Plötzlich zuckte ein Blitz des

Verständnisses in ihr auf und auch auf ihrem Gesicht flammte
heiße Gluth auf. Befangen , den Blick von ihm wendend, in un¬
sicherem Tone fragte sie :

„Wa — was willst Du denn aber, wenn nicht tanzen ? "
Er athmete noch einmal tief, dann sagte er, nach einem

Seufzer des Bedauerns, in deutlichem Ton der Resignation :
„ Gieb mir die Rose aus deinem Haar !"

Ein eigenthümlicher Ausdruck huschte über ihr Gesicht, ein
Gemisch von Enttäuschung , Geringschätzung und innerlicher Be¬
freiung . Scho » hob sie die Hand empor, aber auf halben Wege
ließ sie sie wieder sinken.

Schelmisch blitzten ihn ihre Augen an.
„Nimm sie Dir selbst !" rief sie leichtfüßig davonfliehend.
Ihm gab es einen Ruck und im Nu war er hinter ihr her,

nicht minder leichtfüßig wie sie. Kurz vor der Thürschwelle
zum Nebenraum holte er sie ein. Mit der linken Hand um¬
schlang er sie sanft, die rechte reckte sich zu ihrem Haar empor,
in dem als einziger Schmuck eine prächtige Marschall Niel -Rose
winkte. Aber neckisch bog sie den Kopf hin und her.

„Madeleine ! " stammelte er flehend.
Und plötzlich — war eine falsche Wendung ihres Kopfes

schuld oder riß ihn seine kecke Leidenschaftlichkeit hin ? — plötz¬
lich Preßten sich Herberts Lippen auf die ihren .

Einen kurzen Moment schloß sie di« Augen widerstandslos ,
einen kurzen Moment, dann riß sie sich ungestüm von ihm los
und eh' es sich Herbert versah, spürte er die weichen, zarten
Finger ihrer Rechten auf seiner Wange .

In der nächsten Sekunde war sie verschwunden.
Verdutzt, halb betäubt blickte er ihr nach .
Unwillkürlich tastete er über die gemißhandelte Wange hin,

aus der dunkle Gluth flammte und er war einen Augenblick
lang unentschieden, ob er sich ärgern sollte oder nicht.

Aber dann glitt ein stilles Lächeln über sein« Züge und
. seine Lippen flüsterten : „Frauenhand beleidigt nicht."
5 Und träumerischen Blickes in die Richtung der Davon-
Lzeflobenen starrend , fügte er in zärtlichen Lauten hinzu : „Made-
leme !"

IV.
Kurze Zeit nach dem Ball erhielt Madeleine eines Tages

einen Brief mit dem Poststempel Paris, der ihr ebensoviel
Ueberraschung wie Freude bereitete.

Gaston de St . Sauveur schrieb ihr nach mehr als ein¬
jähriger Pause. Zuerst entschuldigte er sein langes Schweigen.
Er habe so ausschließlich seinen militärwissenschaftlichen Studien
gelebt, daß er daneben alles Uebrige vernachlässigt habe. Sei«
Fleiß sei nicht ohne Belohnung geblieben. Vor Kurzem sei er
in den Generalftab versetzt worden, eine außerordentliche Aus¬
zeichnung bei seinen jungen Jahren.

An diese Mittheilung knüpfte er die Meldung, daß ein
Freund von ihm, ein Pariser Journalist im Begriff sei, eine
Studienreise nach Deutschland anzutreten . Henri Larcher, Mit¬
arbeiter des weltbekannten Figaro, beabsichtige alle größere«
Städte Deutschlands zu bereisen, um ein möglichst umfassendes
Material zur Beurtheilung der Deutschen, der verschiedenen
Stämme zu gewinnen . Sein Werk habe einen kulturellen Zweck .
ES solle dem Frieden, der gegenseitigenVerständigung der Völker
dienen . . .

Zwei Wochen später wurde Madeleine eines Mittags in
den Empfangssalon gerufen.

(Fortsetzung folgt .)

8 «Asf rollig » WIMM rin» MS klst >. lSttpft . --
6 Ustsr ? oL!o VürLsrsloLk suw LIsLä kür Sl. 2,70 ktz.8 ,, Vstletts ,, », ,, „ ,» 2,86 ^6 „ VsmsvtueL w 15 k'Lrlrsv ^ ,» „ „ 8,SA8 „ Vs!on1!ns klsnel ! soUäsr tzstslitsd ,, „ ,» ,» 4,58 „8 „ Tllvd LlpSEL xrHsr „ ,, „ „ ,, 4-58 ^vsrssuäsv in sivMlnsv mstsrn A>»veo u?s Lin».

Lrössts mväsrnstsr Lsrbst - rmä ^ mtsisiows .
Laster »At Lsses - L-LsdUL« LWttr»

s Vsrskwätdauo : L t )o ., a . N .
SeMrst-älitiivIIiiiix kstr Nsrrsuetokkd:

8t«lk ruw gaueeu Lurux kür Ll S 75 ktz.»VIlsrIot,« „ „ „ „ 5 .85 ^ .

Pwtz-Stavfer-Kitt
kannt als das Praktische u. Beste zum Kitten zerbrochener
Gegenstände, empfiehlt : Rich . Lehmann , Bismarckstraße 15 .

Bekanntmachung.
8 r«

k * Bmr -PMzei -Ordmmg vom»S. Mai L88».
(Nach außen schlagende Thüren und

Fenster.)
Thüren, Fenster, Läden und Mappen^ er die Straßenfluchtlinie nur

?Wchlagen , wenn die Unterkante der-Men mindestens 3 w über der Ober-
Bürgersteiges liegt .

Vorstehender Paragraph wird hier«
zur genauen Beachtung in Er-

gebracht.
-Wilhelmshaven, den 3 . Sept. 1897 .T** H6lf»beamtr des LmrbrathSö** Kreises Wittnmnd.

Frhr
"

v.
"

LMnabausen°Wolff .

,
Zu vermiethen

mit
"
« ..?-? *' Osfi »ierSwohtM«g
Burschengelatz zum 1. Oktbr.

Friedrichstraße 8, pt.

, Zn vermiethenm meinem Neuban Markt -
29 s , zwei herr¬

schaftliche Wohnungen
^ ^ bestehend
aus,e 8 Räumen , Bade¬
zimmer . Küche und Zube¬
hör zum L. November d. J .
keyr Preiswerth.

- 2 » ÄÜkWLllll ,Markt - « . Kielerstr.
w b- ^Vertreter zum Verkauf
u

'
^ an Rest . re . Kohe Vrov .

bis 250 W . p . Monat .Wilh . Schümann , Kamburg .

Zu vermiethen
zum 1 . November 4 - und 5räumige
mit allen Bequemlichkeiten eingerichtete
Etageutoohnnnge«.

Müüerstr . 25, zu erfragen Hinterh.
Slek-lilistisklW »m! --- - -

---- - Menl »s88ii'-jli» t»!1
von

KSnigstreß« 47.
Lagerbier von Th . Fetköter, Jever.
Kulmbacher Bier (Rizzi -Brauerei).
WürzburgerBier (Bürger!. Brauhaus ).
Pilsener Bier (Bürger!. Brauhaus

Pilsen).
« -rliuer Weihbier .
Grätzer Rauchbier .
Settrrwaffer, Aransettmonade von

vorzüglichem Geschmack .
lkmr «ciiniggdkM « !, m Kork?

a . Harz. _
HVL««isrvvrttürrtve » Ladatt

Aus Dankbarkeit
uud znm Wähle Magenleidender gebe ich

Jedermann uueutgeltliche
Auskunft über meine ehemaligen Magen¬
beschwerden, Schmerzen , Verdauungs¬
störung , Appetitmangel re. und theile
mit, wie ich ungeachtet meines hohenAlters hiervon befreit und gesund ge¬
worden bin.

F . Koch, König!. Förster a . D.
Pömbsen , Post Nieheim (Westfalen).

8tiamp. SrMki ,
von Kahn L KastekSach» Dresden,

wirkt erfrischend auf die Kopfnerven .
Verhindert Haarausfall und Schuppen -
btldung . S Flasche 1 Mk .
Jul . WieSuer , Coiff., Roonstr. 75 b .

Kslegsnfföiisksuf. Neue rothe
Prachtvetten mit kl . unbed . Fehl ., mit
sehr weich . Betts, gef . Ober-, Unterbett
u. Kissen nur 10V, Mk ., beff . 12 -/, Mk.
Prachtv . KotekvettenlüMk . Wr.,roth ,
rosa Kerrschastsöelke « nur 20 Mk . —
Ueber 10090 Inmitten haben meine
Betten im Gebrauch . — Eleg . PreiSl.
grat . Nichtpaff, zahle das Geld retour.

A. Meschverg , Leipzig,
Pfaffendorserstraße S .

Zllkülvsk
vertreibt schnell und sicher Krnst
Wuff's schmerzstillende Zahn-
wolle. (Mit einem Extrakt aus
Mutternelken imprägnirte Woll-
säden.) Rolle SL Pfg . Zu
haben bei
Wich. Lehmann , Bismarckstr . 15.
W. Machsmulh , Marktstr.

Für Schlachter .
SSgefpähue (Cedern «nd Erlen

gemischt) pr. Ctr. 80 Pfg.
k'. HV. lkoeksliuairi »,

Breme ».

L. SllUlUI,
WilhelmShaveu , Marktstr . SS,

empfiehlt sein reichhaltiges Lager
m

KeiueSommersprossen
Lilieumilch-Er «me»Juvettta

von Kahn L Kasseköach, Dresden,
erzeugt blendend weißen Teint, L
Mk . 1,50 bei

Rich . Lehma«», Bismarckstr .
Jeden Mittwoch und Sonnaöend

von 5 bis 7 Uhr Abends, verkauft bei
meinem Bahrflager am Metzerweg
prima Mnßkohftu,
L Centner 90 Pfg.

ie Sette« 12
Unterbett, zweimffen ) m . gereinigte « Ineuen Federn bei tz,uUa >>Luittg , BerlinlNr>nzenstr. 46 . Preisliste kostenfrei .

I »LKALlL0 »
aus nur bestrenommirtrn Fabriken unter
weitgehendster Garantie zu Okiginal-

Katalogpreiftn.
Lheilzahlttugeu gestattet .

Stimmungen «. Weparature « prompt
«. knnstgerecht .

—^ Großes Lager in ^ —

Musikinstrumenten,
als :

Violine », Guitarren , Manda¬
rine«, Zither «, Trommel «,

FlSte » , Triattgel » , Pfeife « ,
« n <L

Mnstk -A «tomate «,
Tymphonion », Polysthous usw.,

Erfatztheil « rc rc.
Größte Auswahl bei billigster Preis¬

stellung.

Liebling der Dame»
ist die

L« i»»
von Kahn L Kaffeköach, Dresden.
Dieselbe erzeugt bleichend weißen Teint,
beseitigt alle Hautunreinigkeiten ». wacht
die Haut zart u. geschmeidig . L 50 Pf.
bei Rich . Lehma««, Bismarckstr .

Neue SiiimkeSem
wie fie von der GanS gerupft werde», mit
den ganzen Daunen » Pfund 1,40 Mk^ nur
kleine Federn mit allen Daunen L Pfund
1,7S Mark ; xrima Sorte L Pfund 2 Mark;
prima gsriffene L Pftmd 2,7S Mark versendet

gegen Nachnahme
r -ru - » n«1s«kol, M»«-Iroi >1,I» kOderbr.)
Ganse - Mastanstalt und Brttfedern-

reinigungsbetrieb .

tlolr- u . HvtaII-8S^ s,
sow Lrichenbekleid .-Gegenstmtde
empfiehlt bei BedarfBedarf

« br. Weh« WN».

Bringe meine

Lsnditorei
und

< « t <-
in ergebene Erinnerung. Alle Arten

Kackmintu a»d Ksche«,
sowie

8tst§mes ». SchlllM«
täglich frisch.

DM' AnSschankvon hochfeine«
Bayerisch«« Exportbier.

Hochachtungsvoll
ii . kiotkvmsnn.



küsti'ings »' t-iof.
Heute Sonntag :

I 'auKULoAkrLAAvKoi »,
wozu freundlichst einladet

8au6i'^6in, Ulurßraße .

Rismarelr8lra88e.
Heute Tvnntsg :

Kol «t»rk t,S8«t»t«iri vjevLostsr.

Wirre 30 Pfennig , wofür Gelranke .

Es ladet freundlichst ein

8 . kuÄIalpk

SŜ LZkSL» !»" NSAVLÄS.
Heute Sonntag :

KchenMcher Ml !,
wozu freundlichst einladet

MLLLGLWUZ»S.lls .
Heute Sonntag :

Großes Familienkränzchen.
Anfang 8 Uhr. "WS

Hierzu ladet freundlichst ein
V . Z? V8GL .

2ruu L ^LLLusor .
Heute Sonntag , den 26 . d . Mts ., Nachmittags 6 Uhr :

. «s FM PM4« ^
Familien beehre ich mich ergebenst dazu einzuladen.

Entree.
Sr . ^ V » Av »vr .

1» äoil mvlstvn Voloulnlvitsi 'vn -,LLiH - nFTSH Vroxuvn - nnä 8vi1«»ü »nciiul >8vn .

vr. INompsoü 's
Leifsnpulvöi '

ist äss dssts
unä im köbranok

M,VLkr ^ nn <a dequ » m » ß»

KM" Aan «vdts A«n»n »uk äsa Mmsn , ,Dr. LstomMvn '
uaä äio 8cluit2MarLs

. k«mli-
.

km! «. ll. M
Programme re . kostenfrei durch den Direktor

Ll . Viis«s»vi-.

Ruck. 3daek 8ykn ,
ttoiliMM 8k. SrjssW ÜW Zischs ?! Xsism.

SsAriinäst 1794. LA/ - A «

FlÜAol uii <l I »L » Mrro 8
von äsu siuüok solläsn dis M ÄSssant voMowmsvon Bauart , ^ dsoluts

6arautiv . OriKwai-Mdrikxrsiss .
NisäorlaZs kür Nilkslwsdavso uuä UmZsZsuä ds!

VM K Vöxss , UöbelLdrik u . MawolsKsr .

18 -s » st .
NW" Honte Sonntag :

Großer

öffentl. Ball.
Anfang S Uhr .

Es ladet freundlichst ein

L. ». LmWliiK.
XXSl. Y« M « M

klnts - lstiMie .
Ä «L 7 . Ost - 97 LLuxtWV .
5000 N 1600 N«vinn «
Im IVortLv von 25 OVO Zl

Lsosv a 2 . Wlsr -K
dsi äsu Osnoral-^ KSutön

^ 3r ! RrohI In tzaeäUndurg
Wük 8§WW ln srudsImsL-,

NarLtstr . 7a .
IVmäorvsrii . srkaltsn Rabatt .

X >« XW 0000 SM 0)0 « XXWWWeX
SoUÜI^ ouUoL S »M

Heute Sonntag :

Grohc TanMiiM .
! Untres 30 Pf. , «oilir LstrSnks .
Tasz-Aßonnement für den ganzen Aßend L Mk.

Hierzu ladet ergebenst ein
V > . L 'GWGSLZLOL

kklntlüssn lowie alle » , welche an
tSLLI-aULfAil '°'LS :?und̂

absolut un¬
schädlich

mein auf
wissen¬

schaftlicher
Grundlage
hergestslltes
cosmetischsS

Haar »
Präparat .

Eesols selbst aus Iahten Stellen, wenn noch
Haarwurzeln vorhanden . .

Zuverlässiger Förderer des „ Bart¬
wuchses " slir Schnurrbart und Vollbart.Kein BartwuchSschwindel
sondern vielsach bewährter Haarnährstoss .
Rückzahlung ' des Betrages bei Nichtersolg .
Angabe des Alters erwünscht. Zu beziehen

in Dosen ä Marl 3.— von
A . Schuurmau » , Nrautfurt a . M .
Biele Dankschreiben-.Abschrift ders. gratis .

SsÄLLvr SoL.
Heute Sonntag :

AZffenLtrcher A
Abonnement S« Pf ., Ginzeltanz S Pf .,

wozu freundlichst einladet
N !- LZLLGW .

An- und
Verkaufs -Geschäft
von neuen und getragenen Kleidungs¬
stücken, Möbeln, Betten, Velocipeden
und Nähmaschinen, Teppichen, Uhren ,

Gold - und Silbersachen re . rc.

«sorÄNL ,
Tonndeich Nr . 6, Ecke der Schulstraße.

Darenle
bssorgsn u. verleiten

Lannovsr ,kodsLisr-plubl- 12 .

^ ^
"
(25 000

'

pstsiitsngglegsildslts »
esäisesns Vsrtrvtnne' rn.Lureaux ösklkn , ttsmbnkg,
KSin a. 6K., p^ankfuît s . A.,8kv»i»u, pksg, SriüLpsrt,
^slprig , Vsksostsn, 8 -Vark .

— Ssx?. 1882 —
o». lvs Kngsstsklts.

IV. tNIÜolien Nlli-K.
LusLunkh —krosxscLserMs

ZurKenntniß .
Das Dampfboot „Aug . Bahr"

macht Sonntags Nachmittags
bei gutem Wetter stündliche
Tsmenfahrten . Anlegeplatz bei
der Strandhalle .

A . « A . » » kr .

Lrr >össvss
^ agrsra - T»«sroDj
' Sor̂ ss, ^

chba/L6qrss -l, '
SrvKÄer - «ttä Aĉ t̂ cr̂ l,

Ah »

Lkpr -j - rZd- rr « - »»^'HVÄss « - LsiadruL.

IM- «!
halten bei Bedarf bestens empföhlen

V « « ILVKs «

» GKG » KKSKGSSSGOS « » » SN « K » S

ri « »-» ' i
Z ? 8 MAP 0 k 8 ipÄ 886 . G

MG « i «

Großrr SM . Kai!
Ansana 4 Uhr »

FO L*LGSLWtA, MLLLßLr LrGZ
Hierzu ladet freundlichst ein

6 . Ilnllsmsnn .

„ Wiktoriahatle "
Reueftraße

Heute Sonntag :

ZANLKrÜNLekTN .
Es ladet freundlichst ein

I . I . Jarrffen Wwe .

r « » i » » iL v

^ Mv « t « ^

zß Gtttv - r Zy Pf ., wofür GeLrünks .

Tb ladet freundlichst ein
n . Villmsnn , Stk »«»« . D»

Redaktion / Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 1S.1

UMsLALrtsL LoxxMSm.
Vve . S . WMr .

Heute Sonntag :

Großer öffentl . Mil .

^ NlÄMK 4 TIKr.
Hierzu ladet freundlichst ein

ELM .
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Deutsches Reich .
Berlin , 23 . Sept . Die „ Voss . Ztg . " meldet aus Esten :

Friedrich Krupp hat in der Nähe der Zeche Hannover bei Hor¬
del große Grunderwerbungen gemacht , um dort ein Eisenwerk
zu errichten . Dasselbe wird von der geplanten Südemsfchen
Kanullime dicht berührt .

Das Zentral -Komitöe für die durch Unwetter Geschädigten
Deutschlands hielt heute eine weitere Sitzung ab . Es wurde
uiitgetheilt, daß außer der von Berlin bestimmten 1 Million
W heute 1571685 Mk . cingegangen sind . Der größte Schaden ,
den das Unwetter angerichtet hat , sei im Reg .-Bez . Liegnitz fest-
gestellt - derselbe betrage etwa 10 Mill . Mk . Es wird daher
beantragt , für den Reg .-Bez . Liegnitz noch 200 000 Mk . zu ge¬
nehmigen. Diesem Antrag wird zugestimmt . Hiermit ist für
Liegnitz im Ganzen r/ , Million gespendet worden . Im Ganzen
sind von den Nothstandsgeldern 1640 575 Mk . verausgabt .
Ein Antrag , ein Hilfskomitör für sofortige Hilfeleistung bei
elementaren Ereignissen innerhalb des deutschen Reiches fortbe -
steheri zu lassen , wurde abgelehnt .

Heute gelangte die Privatklage des Herausgebers des „ Antisem .
Gsn .- Anz . " Sedlatzek gegen den Obersthofmeister der Kaiserin
Frhrn . v. Mirbach vor dem hiesigen Schöffengericht zur Ver¬
handlung . Frhr . v . Mirbach , der nicht erschienen war , wurde
durch den Rechtsanwalt Dr . Sello vertreten . Dieser bestritt
nicht , daß sein Klient Worte gebraucht habe , die das Treiben
des Klägers deutlich kennzeichnen . Der Gerichtshof erkannte
nach kurzer Berathung auf Freisprechung , denn es hat nicht in
-er Absicht des Angeklagten gelegen , Herrn Sedlatzek zu be¬
leidigen .

Köln , 23 . Sept . Die Tagung der diesjährigen General¬
versammlung des Vereins für Sozialpolitik ist heute unter über¬
aus großer Theilnahme von Professoren und Gelehrten aus
alle« deutschen Gauen eröffnet worden .

A rr s L s « d.
Wien , 23 . Septbr . Die heutige 1 . Sitzung des Abge¬

ordnetenhauses , welche von Badeni eröffnet wurde , begann sofort
mit Sturmscenen , da einige Abgeordnete behaupteten , daß 16
als Diener verkleidete Polizisten sich im Hause befänden und
deren sofortige Entfernung verlangten . Nachdem sich der Sturm
etwas gelegt , wurde unter Protest der gesummten Linken die
WM des Präsidiums vorgenommen und das frühere Präsidium
wirdergewählt . Nach beendeter Präsidentenwahl erklärte der
Abg . Pergelt, daß er und seine Partei die Präsidentenwahl für
Aull rmd nichtig erklären , weil eine feierliche Eröffnung des
Reichsraths , wie es die Verfassung vorschreibt nicht stattgefunde «
Hab«. Hierüber wurde namentliche Abstimmung beantragt .

Budapest , 23 . Sept . In polilitischen gesellschaftlichen
Kreisen hier und in der Provinz wird eine Dankeskundgebung
für den deutschen Kaiser geplant . — U - A . wird projekürt , die
Hauptstadt solle ein Kolossalgemälde «« fertigen lassen , welches
die Scene verewigen soll , wie der deutsche Kaiser den Trinkspruch
auf Ungarn hält , und auf welchem BiÜw alle Personen porträt¬
ähnlich dargestellt werden .

Eg er , 23 . Sept . Das Prager Obergericht lehnte die
Enthaftung des Redakteurs Hofer gegen Sicherstellung ab - Hofer
bleibt in Untersuchungshaft

Die Schlußmarrövrr in der Nordsee .
T Wilhelmshaven , 23 . Sept . Am 17 . September begann

das strategische Schlußmanöver , das 4 Tage lang , bis zum 20 .
dauerte. Diesem Manöver lag die Annahme zu Grunde : Eine
feindliche Flotte , die der deutschen überlegen ist , richtet ihre Unter -
mhmunge» gegen die deutsche Flordseeküste . Das Hauptziel des
Feindes ist die Blockade oder Einnahme der Elbmünduug , um diese
Haupthandelssder zu unterbinden und zugleich den Kaiser Wil¬
helm -Kanal zu bedrohen , und womöglich auch das reiche Hamburg
zu brandschatzen . Um das Ziel zu erreichen , müssen zunächst die
deutsch» , Seestreitkräfte geschlagen werden . Die feindliche oder
gelbe Flotte , deren Schiffe als Abzeichen unter der deutschen
Kriegsflagge eine gelbe Flagge führten , bestand aus den Panzer¬
schiffen des ersten Geschwaders , also „ Kurfürst Friedrich Wilhelm "

,
„Brandenburg "

, „ Weißenburg "
, „ Wörth " , „ König Wilhelm "

,
„ Sachsen " und „ Württemberg "

, dem Aviso „ Grille " , der zweiten
Aufklärungsgruppe „ Carola " , „ Pfeil " und „ Blitz " und einer
Tvrpedokwotsdivistvn der größten Hochscs-Torpedoboote . Diese
ganze Motte war schon am Nachmittage des 16 . September aus
der Jade mit nordwestlichem Kurse ausgelaufen und lag am Morgen
des 18 . September ungefähr auf 55 " Nordbreite und 6 " Ost -
lauge (von Greenwichs .

Die deutschen Streitkräfte waren auf die beiden Eckpunkt
der deutschen Bucht vertheüt , weil man nicht wissen konnte , obe
der Feind vom Norde » oder vom Westen Herkommen würde . Am
A September hatten alle Schiffe die Jade verlassen und ihre
Stellungen eingenommen . In der Westerems bei Borkum lag der
führende Admiral der deutschen Flotte mit seinem Flaggschiff
„ Hildebrand " , ferner „ Beowulf " und „Siegfried "

, das Panzer -
°»vt „Krokodil " , der Kreuzer „ Gefion " und eine Torpedo -
vootsdidlsio «. Im Lister Tief an der Nordseite der Insel Sylt
wg die werte Panzerschiffsdivißon , die nur noch aus „ Hagen "

» ^ rithjof " besteht , ferner die Avisos „ Jagd " und „ Greif " ,lown die Panzerkanonenboote „ Natter "
, „ Mücke " und „ Skorpion "

As ,
Mei Torp . -BootS . - Div . Die wenigen verfügbaren Kreuzer ,« visos und einig « Torpedoboote versahen den Vorpostendienst vor

^ hlt und Borkum . Außerdem waren fast alle Küstenbeobachtungs -
lAkonen Betrieb gesetzt - es sollte dabei erprobt werden , wie
NH Helgoland als Zentralstation für das ganze Nachrichtenwesen

k
^ ahrt . Als Brobachtungsstationen an der Küste selbst dienen

» utzer den Leuchtthürmen auch Badehotels und andere Häuser ,
ewnders aber solche Punkte aus Dünenketten , wo der Feind keine

^ »achter vermuthete, - Telegraphen - und Telephonleitungen
werden überall nach Bedarf angelegt , so daß die Zerstörung ein -

^ ^
Stattonen für das gesammte Nachrichtenwesen fast be-

. Am 18 . Sept . Morgens erhielten die Sylter Beobachtungs -
den Vorpostenkreuzern die Nachricht , daß die feind -

Motte sich vom Westen her nähere . Der Feind , die gelbe
hatte nämlich durch Fischerboote erfahren , daß bei Sylt -

„77 sehr schwache Streitkraft lag und wollte diese zuerst angreifen
Urfiören . Wer die Schiffe im Lister Tief hatten inzwischenuus Borkum den telegraphischen Befehl erhalten , schleunigst nach

di°k
S" laufen und sich im Süden von Helgoland , zwischen

'ier Justl und dem - Weferfeuerschiffe mit den anderen zu ver -
- A " - Nur die schnellen Aufklärnngsschiffe „ Jagd " und „ Greif "

Fühlung mit dem Feinde behalten - zu ihnen stieß später

noch „ Gefion "
, die von Borkum aus nach Sylt geschickt wurde . !

Das Flottenflaggschiff „ Blücher " nahm an diesem Manöver
nur als Unparteiischer theil - der kommandirende Admiral be¬
suchte abwechselnd die beiden kriegführenden Parteien , um dies
Bewegungen zu verfolgen und ab und zu als „ Fatum " in die
Kämpfe einzugreiftn , indem er Schiffe bezeichnte , die als
kampfunfähig ausfallen mußten . Die gelbe Flotte gab einige
Schüsse auf Sylt und das Lister Tief ab , und dampfte einige Zeit
in der Nähe der Insel hin und her , bis man festgestellt hatte ,
daß die Vertheidiger ihr Versteck hinter Sylt wirklich verlassen
hatten - nun wurde der Kurs nach Südwesten genommen ,
um außerhalb von Helgoland nach Borkum zu lausen - denn die
aufklärenden Torpedoboote hatten gemeldet , daß der Gegner in
dieser Richtung abgedampst war . Aber diese Meldung stimmte
nicht , die langsameren Küstenvertheidiger waren mit südlichem
Kurse nahe am Eiderfeuerschiffe vorbei und dann nach dem
Weferfeuerschiffe gelaufen . Den schnellen Kreuzern des Ver -
theidigers , „ Gefion "

, „ Jagd " und „ Greif " war es gelungen ,
die gelben Ausklärungsschiffe dadurch irre zu leiten , daß sie
weiter seewärts standen , als ihre Panzerschiffe , deren Rückzug
gedeckt werden mußte . Ein treffliches Beispiel für den großen
Werth , den schnelle Kreuzer als Aufklärungsschiffe bei der
Flotte haben ! Die See zeigte am 18 . September weiße
Köpfe , das Barometer war unruhig , die Bewölkung wechselte
häufig . Die deutschen Streitkräfte waren schon am Nach¬
mittag in der Nähe des Weserfeuerschiffes versammelt - ihr
Admiral durfte bei dem Seegange nicht wagen , die schweren und
daher viel ruhiger liegenden feindlichen Hochseeschlachtschiffe mit
seinen Küstenvertheidigern anzugreifen . Wenn auch die Schiffe
der Siegsriedklasse noch ganz leidlich in der bewegten See zu
brauchen waren , war es doch für die vier Panzerkanonenboote
schon die höchste Zeit , in ruhigeres Wasser , hinter die schützenden
Watten der Weier - oder Jademündung einzulaufm , denn sie
schlingerten so heftig , daß schon an ein Losmachen des schweren
Geschützes zum Schießen nicht mehr zu denken war , an ein ver¬
nünftiges Zielen und Abseuern also erst recht nicht . Die vier
Panzerzwerge mußten deshalb von der Flotte des Vertheidigers
getrennt und in die Jade geschickt werden . Auf deutscher
Seite hatte man die löbliche Absicht , mit Dunkelwerden die
mächtige gelbe Flotte mit ollen verfügbaren Torpedobooten an -
zugreisen , um sie zu schwächen . Aber die Witterung verhinderte
dies - der frische Süöwestwind hatte schon zu viel Seegang aufge¬
wühlt . Die Torpedoboote wurden wild umhergeworfen und bei
schnellem Dampfen vom Seegang so stark überfluthet , daß an
leidlich sichere Torpedoschüsse gar nicht mehr zu denken war . Dieser
Abend mit seinem ganz normalen , durchaus nicht etwa stürmischen
Nordseewetter zeigte recht deutlich , daß die großen Schlachtschiffe ,
wie vor Jahrhunderten , so auch jetzt und in der Zukunft ,
die nltima rstio des Seekrieges waren , sind und bleiben werden .
Schon die nicht allzu kleinen Küstenvertheidiger der Siegfried¬
klasse waren im guten Zielen wegen unruhiger Plattform be¬
hindert , die Panzerkanonenboote und Torpedoboote waren in
der bewegten See ganz unbrauchbar , nur die Panzerriestn durch -
surchten stolz , mit ganz leichten Bewegungen , die gar kein Hindrrntß
für die Geschützführer boten , die unruhige See . Sonderbarer Weise
tauchte die gelbe Flotte am Morgen des 19 . Sept . vor Borkum
aus . Ihre langsamen Avisos „ Blitz "

, „ Pfeil " und „ Carola " waren
sehr im Nachtheil gegen die schnellen Aufklärer „ Gefion " , „ Greis "
und „ Jagd " der deutschen Partei und hatten in Folge ihrer
geringen Geschwindigkeit und schwächeren Bewaffnung nicht aus¬
kundschaften können , wo die deutschen Streitkräfte vereinigt waren -
deshalb zog der Admiral der Gelben es vor , zunächst den Anker¬
platz vo» Borkum aufzusuchen , um von da aus ostwärts dampfend
längs der deutschen Küste zu laufen , denn er wußte annehmen ,
daß bei dem herrschenden Seegange die kleinen Streitkräfte hinter
den Watten Schutz gesucht hätten , und daß also die wenigen
größeren Schiffe auch nicht weit von der Küste entfernt sein
würden . Auch in Borkum kam der Feind vor ein leeres Nest ,
warf ein paar Granaten über dis Insel , um Torpedoboote auf¬
zustöbern , die etwa hinter de« Dünen im Fischereihafen versteckt
liegen könnten - dann dampfte die ganze gelbe Flotte in Kiellinie
mit den Aufklürungsschiffen auf dem linken Flügel längs der
grauen , nur schwach vom dunstigen Horizont hervortretenden
Inseln Juist , Norderney , Baltrum , Langeoog und Spiekeroog
Auf der Höhe von Wangeroog wurde der Gegner gesichtet . Die
fünf Schiffe der Siegfriedklaffe lagen beim Außenjadeseuerschist
zu Anker , dahinter , auf der Rhede von Schillig , sah man die
kleinen Panzerkanonenboote wackeln . Die drei schnellen Kreuzer
der deutschen Partei waren seewärts zurückgewichen , um nicht
ebenfalls akgeschnitten zu werden . Die drei Torpedoboots -Divi¬
sionen waren nach Helgoland geschickt , um im Schutze der Insel
eine günstige Gelegenheit zum Angriff auf den Feind zu erwarten .
Die Kreuzer hatten den Auftrag , die Torpedoboote über die Be¬
wegungen der feindlichen Flotte zu unterrichten . Beim Heran -
nahen der feindlichen Schlacht -Flotte , die ihre Kreuzer und Tor¬
pedoboote nach Norden vorgeschickt hatte , lichteten die Küstenver¬
theidiger , der „ Siegfried " - und „ MLcke" - Divistonen die Anker ,
hielten sich aber im engen Jadefahrwasser im Nordwesten von
Wangeroog zurück , da sie auf hoher See dem wett stärkeren
Feind nicht entgegentreten konnten . Nun entwickelte sich ein
Feuergefecht auf große Entfernungen , bei dem der kommandirende
Admiral , der vom „ Blücher " aus das Gefecht beobachtete , auf
jeder Seite ein Schiff , und zwar „ Brandenburg " und „ Beowulf "
als gefechtsunfähig „ ausfallen " ließ . Weiter im Norden , nach
Helgoland zu, kämpften die Kreuzer beider Parteien gegen ein¬
ander , wobei „ Jagd " und „ Pfeil " als erledigt ausscheiden mußten .
Die gelbe Flotte machte inzwischen mehrere Anläufe , in die Jade
vorzudringen , drehte aber , wohl mit Rücksicht auf das heftige
Feuer des Vertheidigers , um , ohne in das gefährliche enge Fahr¬
wasser wirklich einzulaufen . Am Abend des 19 . ankerten unsere
Küstenvertheidiger wieder auf ihren alten Plätzen in der Jade -
nur „Beowülf " war , wie alle als kampfunfähig bezeichneten
Schiffe nach Helgoland gedampft , um dort z« ankern . Abends
war der Wind vollständig eingeschlafen , die See hatte sich gelegt ,
nur eine runde , kaum sichtbare Dünung wälzte die armen Panzer -
kanonenbovte immer noch mächtig hin und her , während z . B .
„ Blücher " vollständig ruhig lag und auch die „ Siegfried " -Schiffe
nur wenig schlengerten . Der gelbe Feind zog sich beim Dunkel¬
werden nach der offenen See , nach Norden zurück - denn diese
Nacht war trotz des Mondscheins für Torpedobootsangriffe nicht
ungünstig . Während die gelbe Torpedobootsdiviston gegen 11
Uhr Nachts die Schiffe in der Jade angriff , deren Ankerplätze
dem Feinde bekannt waren , wurde auch die gelbe Schlachtflotte
von den drei Torpedoboots -Divisionen des Vertheidigers im
Westen von Helgoland entdeckt und schneidig angegriffen . Auf
den Panzerschiffen will man freilich die Torpedoboote schon auf

mehr als 1000 w Abstand unter Schnellfeuer genommen haben ,
auf den Torpedobooten dagegen wollen verschiedene Komman¬
danten ziemlich unbemerkt auf Schußweite des Torpedos (etwa
500 w ) herangekommen sein : Diese lieber - und Unterschätzungen
wiederholen sich natürlich bei jedem Manöver . Um der Wirk¬
lichkeit so nahe zu kommen , wie cs bei seetakiischm Hebungen
überhaupt möglich ist, ließ man ein Panzerschiff , „ König Wil¬
helm " , und etwa ein Dutzend Torpedoboote ausfallen . Am
Morgen des 20 . September waren also die Streitk - äste auf
beiden Seiten schon bedeutend gelichtet , als die gelbe Flotte gegen
6 Uhr , den ersten Angriff auf die Küstenvertheidiger in der Jade
machte . Deshalb blieb es auch bei diesem und mehreren späteren
Angriffen im Laufe des Tages ähnlich wie am 19 . September .
Der Feind lief unter allmählich stärker werdendem Grschützstuer
auf die Enge der Jadeeinfahrt zu, drehte aber wieder stewätts ,
che er in die Engen einlief . Sobald der Feind abrückte , wendeten
auch die Küstenvertheidiger , um auf ihre alten Plätze zu gehen ,
von denen sie sich überhaupt stets nur wenig entfernten . Gegen
Mittag nahm der Seegang , der schon Morgens mit frischem
Nordwestwinde emsctzte, stark zu, so daß die feindlichen Hochsee-
Torpedoboote Mühe hatten , mit ihren Schlachtschiffen gleichen
Schritt zu halten . Damit erreichte das Schlußmavövcr sein
Ende . Die Flotte lief dann in die Jade ein, um alsbald auf¬
gelöst zu werden .

Marine .
— Kiel , 23 . September. Tmp : doschulschiff „ Blücher " ist

heute Mittag in Kiel eingctroffen und sofort in die Kaiserliche
Werst eingegangen .

— Kiel , 23 . Sept . Torpedoboote „ 8 25" und „8 29"
der V . Torpedobootsdiviston sind gestern Abend in Kiel ein¬
getroffen .

— Kiel , 23 . Sept . Die Avisos „ Grille "
, „ Pfeil " , „ Blitz " ,

das Panzerschiff „ Hagen "
, Torpedoschulschiff „ Blücher " sind im

Laufe des Tages durch den Kaiser Wilhelm -Kanal hier ein -
getroffen .

— Kiel , 25 . Sept . Auf der kaiserlichen Werft ist heute
der erste deursche Panzerkreuzer vom Stapel gelaufen . Nachdem
der Bau dieses mächtigen Schiffes bereits am 6 . Dezember 1895
in den verschiedenen Werkstätten der Kieler Werst in Angriff
genommen worden ist , fand die Streckung des Kieles im April
v . I . statt , Zum rigentllichen Bau des Kreuzers wurden also
nur gegen 17 Monate gebraucht . Es sind darin nicht weniger
als 2300 Tonnen Eisen und Stahl verarbeitet worden , die
ollem einen Werth von über 5 Millionen Mark repräsentier » .
Aus der langen Reihe der trockenen Baudaten sei nur erwähnt ,
daß das Deplazement 10 650 Tonnen beträgt , das Schiff selbst
120 Meter lang , 20,4 Meter breit ist und fast 8 Meter tief im
Wasser liegen wird . Der Panzerkreuzer wird also länger als
unsere mordernen Schlachtschiffe und in der Größe gerade im
Typ zwischen „ Kaiser Friedrich III " und „ Brandenburg " stehen .
Die Krastleistung der Maschinen wird sogar um 500 Pferdekrästr
stärker sein als jene der neuen Panzerlinicnschiffe , d . h . gegen
14 Tausend Pferdestärken betragen . Zum Baumaterial des
Schiffskörpers wurde nur Siemens - Martinstahl verwandt . Um
dem Panzerkreuzer einen möglichst großen Aktionsradius zu
geben , ist der Kohlenvorrath auf volle 1000 Tonnen bemessen.
An Panzerung wird das Schiff erhalten : einen Gürtelpanzer
von 2,3 w Höhe , der sich über die ganze Länge des Schiffes
erstreckt , ein Panzerdeck von 50 mm Dicke und . außerden an
der Unterkante des Panzergürtels ein gewölbtes zweites Panzer¬
deck im Achterschiff . Natürlich werden auch bei der . wetteren
Fertigstellung des Neubaus die Drehthürme und Kasematen ,
die Munitionsschachte und Kommandostände durch eine Panze¬
rung von Nickelstahlplatte » geschützt werden . In seinem Aeußern
wird der mächtige Panzerkreuzer ziemlich hochbordig erscheinen -
die vorderen Geschütze werden nicht weniger wie 10 w über der
Wasserlinie liegen . Ais Armirung wird das Schiff nur Schnell¬
ladekanonen und Maschinengewehre an Bord nehmen , die auch
jener unserer neuen noch im Bau begriffenen Panzerschlachtschiffe
oleichkommen wird - und zwar in der Hauprarmirung vier .24 om -
Geschütze von 40 Kaliberlänge in den Panzerthürmen , zwölf
15 ew - Geschütze von gleichfalls 40 Kaliberlänge in Einzelkase¬
matten in kleineren Panzerdrehthürmen - in der Mittelarmirung
zehn 8,8 om -Schnellladekanonen hinter Schutzschildern , und in
der kleinen Armirung noch zehn weitere 3,7 om - Maschinenge -
wehre . Als Torpedowaffe hat „ Ersatz Leipzig " 6 .Lanzirrvhre
für 45 em - Torpedos erhalten , die alle , mit Ausnahme des Heck¬
rohres , unter dem Wasserspiegel liegen . An Betakelung sind
zwei Geftchtsmaste mit armirten Marsen vorgesehen - brmerkens -
werth ist die Aufstellung von sechs elektrischen Scheinwerfern ,
die auf den Schiffstoppen und auf Podesten an den Breitseiten
des Schiffes Ausstellung finden werben . Die Besatzung wird
560 Mann zählen . Der Panzerkreuzer wird , wie unsere neuesten
Panzerschiffe 1 . Klaffe , drei Schrauben erhalten , die dem Schiff
eine größte Geschwindigkeit von 19 Seemeilen in der Stunde
verleihen sollen . Die 14 Schiffskessel sind in sechs getrennt
liegenden Räumen eingebaut , um den Panzerkreuzer auch in
Havariefällen bewegungsfähig erhalten zu können .

— Berlin , 23 . Sept . Wie das „ B . T . " aus Marine -
kreisen hört , steht trotz aller Dementis die Erwerbung einer
Rotten - und Kohlenstation in Ostasien bevor . Die Verhand¬
lungen sollen dem Abschlüsse nahe sein - es seien nur einige
Formalitäten mit der chinesischen Regierung zu erledigen ,
bevor die Besitzergreifung und Besetzung der Station erfolgen
könne .

— Ro « , 20 . Sept . In der zweiten Hälfte des Monats
November wird ein MobiliflrungSversuch der rmlienischen Marine
stattfinden , wozu die beurlaubten Marinemannschasten einbsrufen
werden sollen und wobei auch zum ersten Male die Landarmee
Mitwirken wird . Der Befehl für die Mobilistrung d«r Marine
wird an 15 . Nov . erlassen werden . Die einberusenen Klassen
der Mannschaft werden sich jedoch nicht einschiffen, da blos er-
probt werden soll, ob eine eventuelle Mobilistrung der Marine
mit der erforderlichen Raschheit vor sich gehen würde . Die Ma¬
rinemanöver werden unter dem Oberbefehl des Admirals Herzog
von Genua abgehalten werde », an dessen Seite sich die General -
stabschefs der Flotte und des Landheeres befinden werden . Es
wurde mit Absicht für die Abhaltung dieser Manöver der Monat
November gewählt , da um diese Zeit die See gewöhnlich sehr
unruhig ist, somit die Ausführung der Schiffsbewegungen mit
größeren Schwierigkeiten als sonst verbunden ist .

— London , 23 . Sept . Die „Times " meldet aus Ports¬
mouth , der Herzog von Aork werde im April nächsten Jahres
zum Kommodore dreier Kremer ernannt werden und den Haupt -



kolonien einen Besuch abstatten . Die Rundfahrt werde etwa
12 Monate in Anspruch nehmen. ^

— RtW -Nork, 23 . Sept. Eine amerikanische Torpedoflotte
wird am 1 . Oktober von der Küste von Florida abgehen und sich

'
von dort nach den kubanischen Gewässern begeben .

Lokales .
Wilhelmshaven , 23 . Sept . Das Unglück, welches unsere

Marine widerfahren ist, ist seit ihrer Errichtung
'

am 1 . Oktober
1848 das elfte . Am 2 . Sept . 1860 ging der Schöner „ Frauen¬
lob " an den Küsten Ostasiens mit vier Offizieren , einem Acht,
einem Verwalter und 50 Mann Besatzung unter - im Nov . 1861
das Kadetten- und Schiffsjungenschiff „Amazone,, in der Nord¬
see mit 6 Offizieren . 32 Kadetten und der ganzen Besatzung.
Am 31 . Mai 1878 verlor unsere junge Seestreitmacht das.
mächtige Panzerschiff „Der große Kvnürit " mit 269 Mann der
Besatzung. In der Jammerbucht an der jütischen Westküste
strandete am 26 / Oktober 1884 die Ockulbrigg „Undine", wobei
indcß kein Menschenleben zu beklagen war . Im Jahr 1885 im
Monat Juli liefen von drr Glctttbccks Korvette „Augusta ",
welche im April desselben Jahres mit 228 Mann an Bord
Wlhclmshaven verlassen hatte, die letzten Nachrichten ein,' man
nimmt an , daß sie im Golf von Aden einem Chklon zum Opfer
gefallen ist . Im März 1889 gingen die Schiffe „Adler " und
„Eber " in den Samoanischen Gewässern zu Grunde mit 9 Offi¬
zieren und 50 Mann Besatzung. Am 16 . Februar 1894 wurden
durch Verbrühen an Bord des Panzers I . Klasse „Brandenburg"
30 Mann tödtlich verletzt, und am 23 . Juli 1896 verunglückte
das Kanonenboot „Iltis " in den ostasiatischen Gewässern -
ferner sank im August 1895 „8 41 " mit 13 und am 11 . April
1896 im Jadebusen „ 8 48 " mit 5 Todten in die Tiefe, beiden
Boote wurden nicht gehaben.

Wilhelmshaven , 25 . Sept . Beim hiesigen Postamt sind
für die Ueberschwemmten eingezahlt von Henny Gcmsch 1 Mk .,
Volksschule zu Tonndeich 60,45 Mk . , Blohm in Bant 50 Pfg .,
Regensburg 20 Pfg., Matrose Ehle 10 Pfg ., Sophie Siebje
30 Pfg., Max Müller 2 Mk ., Ungenannt 10 Mk., Ungenannt
1,25 Mk ., Ungenannt 3 Pfg ., Ungenannt 50 Pfg., 4 Torpedo¬
heizer zusammen 25 Pfg . Die Gesammtsumme von 76,58 Mk .
ist an die Centralstelle , die städtische Haupt-Stiftungskasse in
Berlin 6 ., Rathhaus, emgesandt.

Wilhelmshaven , 25 . Sept . Aufführungen von Kriegs-
scenen aus den Jahren 1870/71 werden morgen und an den
folgenden Tagen in der „Burg Hohenzollern" stattfinden . Die
Aufführungen werden dargestellt von 50 Personen , Damen,
Herren und Kindern .

Wilhelmshaven, 25 . Septbr . Die in den Militärdienst
eintretenden Rekruten wollen nicht versäumen , ihre Qmttungs -
karten über die geleisteten Beiträge zur Jnvaliditäts- und Alters¬
versicherung mitzunehmen . Die Karten sind gut aufzubewahren .
Da solche nach der erfolgten Entlassung bei Wiedereintritt in
eine verstcherungspflichtige Beschäftigung wieder in Benutzung ge¬
nommen werden müsst» und da im Falle eines Antrages die
verloren gegangenen Marken, welche sich in den betr . Karten
befanden, nicht in Anrechnung kommen , machen wir noch weiter
darauf aufmerksam, daß die Dienstjahre beim Militär als volle
Beitragsjahre in die Bescheinigung bei Vorlegung der Muuar-
Papiere eingetragen werden.

drr Amgrgrrrd » «- der UroMz .
Orale, 23 . Septbr . Nach der Enthüllung des Brommy -

Denkmals fand gestern Nachmittag 4 Uhr im „Central-Hotel"
ein Festessen zu 130 Gedecken statt. Besondere Aufmerksamkeit
erregten natürlich die Veteranen der ersten deutschen Flotte.
Wir nenne« in erster Linie die früheren Seejunker (Seekadetten )»
Konsul Karl Groß, Hafenmeister Zedelius aus Brake , ferner
Bürgermeister Schöning -Meppen und den österreich. Fregatten¬
kapitän a. D . Meyer . Unter den alten Mannschaften waren
die Bremerhavmer, Leher und Geestemünder stark vertreten .
Erwähnt sei, daß auch Herr Schwiestrt- Geestemünde anwesend
war, der einst beim Begräbniß Brommh 's die Grabmusik lieferte .
Gelegentlich des Festessens wurden Telegramme an S . M. den
Kaiser, an S . K . H - den Großherzog , sowie an Bismarck ab¬

gesandt. DD Telegramm an den Kaiser lautete : „Ew . Maj .,
dem höchsten Schirmherr« der deutschen Flotte, übersenden die
zur Feier der Enthüllung des Denkmals für den ersten Admiral
Brommh Versamn elren ehrerbietigste Huldigung und das Gelübde
unverbrüchlicher Z reue für Kaiser nndMeich ." Das Telegramm
an den Großherzog Meß Ew Ml . Hoheit, dem deutschen
Fürsten, dem Barer und Schirmer seines Volkes, übersenden die
zur Feier der Enthüllung des Denkmals für Admiral Brommh
Versammelten ihre unterthänigste Huldigung ." Dem Schöpfer
des Reiches wurde folgender Gruß gebracht : „Zur Einweihung
des Denkmals des Admirals der ersten deutschen Flotts ver¬
sammelt, bringen wir Ew . Duchlaucht, dem ersten Kanzler des
Deutschen Reiches, ehrfurchtsvollen Gruß ." Den ersten Toast bei
der Tafel brachte Konsul Kunst-Brake auf den/Kaiser und den
Großherzog aus, anknüpfend an das Wort der Inschrift : „Welch '
eine Wendung durch Gottes Fügung." — Professor Schäfer-
Hannover weihte in trefflichen Worten den alten Mannschaften
der ersten deutschen Flotte sein Glas . Er gedachte der Zeiten,
da man für eine deutsche Flotte gesammelt habe. Nur mit
Rührung könne man dessen gedenken . Er verlas den Tages¬
befehl, den Brommh bei seinem Schemen an die Marine ge¬
richtet, und wies auf die anerkennenden Worte hin, die er darin
seinen Mannschaften gewidmet. Professor Haffe-Leipzig toastete
auf die heutige Marine, „die Hochschule der deutschen Seewehr."
Oesterreichischer Fregattenkapitän a . D. Meyer , früher in der
alten Marine, erinnerte an den 1 . Mai 1852 , da er aus der
Marine in Brake geschieden . Damals habe Niemand zu hoffen
gewagt, daß das Samenkorn jener Tage noch einst herrlich auf-
gshen würde . Sein Trost galt dem Väterlande. Exc . Vize¬
admiral Karcher wies daraus hin, daß die heutige Marine jeden¬
falls bis zum letzten Athemzng ihre Pflicht thun werde. Er
brachte sein Glas dem Alldeutschen Verbände und der deutschen
Kolomalgesellschaft. Pastor Bultmann - Hammelwarden feierte
den Dichter Hermann Allmers und den Bildhauer Engelhardt.
Justizrath Bojunga-Hannover gedachte des Vaterlandes. Konsul
Karl Groß-Brake sprach Namens seiner Schwester , der Frau
Admiralin Brommh, in deren einsames Leben der heutige Tag
Hellen Sonnenschein gebracht habe, allen Theilnehmern den Dank
aus . Seine Rede endete mit einem Hoch auf das Broker Lokal
komitee . Herr Dr. Lehr theilte mit, daß die aus allen Welt-
gegenden eingelaufenen Telegramme von einer „neuen starken
deutschen Flotte" sprächen. Der Vertreter der deutschen Vereine
von Nord -Schleswig wies auf die Nothwendigkeit einer starken
Marine hin und toastete auf das „größere Deutschland " . Herm.
Allmers gedachte in zündenden Worten der deutschen Frauen .
Korv .-Kapt. a. D . Moeller gedachte „ des besten Kameraden "
Brommh 's, der Frau Admiralin. Herr Landtagsabgeordnete
Hoher feierte unter brausendsm Beisall den eisernen Bismarck.

Bremen, 24. Sept . Von einer zudringlichen Frauens¬
person wurde Nachts ein mit einigen Bekannten auf der Obern-
straße gehender Maschinist belästigt . Trotzdem er mit ihr Nichts
zu schaffen haben wollte, fiel sie ihm einige Male um den Hals
Als er sich schließlich von der widerwärtigen Person frei ge»
macht und diese sich entfernt hatte, vermißte er eine goldene
Kravsttennadel.

— Recht Unerquickliches wird sitzt über das Berliner
Kennen um den großen Preis bekannt . Das Publikum tobte !
in seiner Aufregung während des Rennens wie besessen. Die !
Damen trampelten mit den Füßen, fuchtelten mit den Händen !
und johlten, alle Haltung vergessend , wie Jndianerweiber. Die
ganze Veranstaltung machte einen häßlichen Eindruck. Man ex- i
zählt hier, daß Willy Arend aus Hannover über den Franzosen
Bourillon gesiegt haben würde , wenn er nicht bis Morgens 6 s
Uhr in einem Nachtkaffee gesessen hätte. Nur der Mangel msis
Ruhe und Mäßigkeit sei daran Schuld, daß er sich mit dem Z.
Platz begnügen mußte .

—* Er : „Wollen wir nicht heute Abend in 's SovmM-
theater gehen , Schatz ?" Sie : „Aber Herz, ich kann doch das !
Baby nicht allein lassen ." Er : „Hm — weißt Du, was wir j
da thun? Ich werd ' ein Bischen allein hingshen ."

Standesamtliche Nachrichten der Stadt Whelmcham *) j
vom 18 . bis 24. Sept. 1897 .

Geboren : Ein Sohn dem Arb . Dekeua , Kesselschmied Babiel ,
Feuerw.-Maaten v. Poeppinghausen, Kapt.-Lt. Götte , Ob .-Feuerw . HM j"

muptm . Doerr, Schiffsbcm -Jna . Kästner , Unt.- gahlm. Kunz , Oberhobotske
ichlevogt; eine Tochter dem Milchhändler Mund, Kesselschmied WadepsH, '

Obersteuerm . Donlnik . .
Aufgeboten : Schlosser Dudden und Chr. A . Rosenbeck zu DM !

Schlosser Schwartzlopf und U . W. Hinrichs beide hier , Torp .-Oberfeuerm,-
Maat Tschuschke hier und A . Schubert zu Posen, Former Klöksr hier M
A . S . W. Gottschalk zu Bant , Schmied Hopp zu Bant und H . A . W . von
Höveling zu Heppens , Oberseuerm -Maat März hier und M, I . Tdedmes
/u Heppens, Krankenwärter Eckcudt zu Brake und W. B . Kohrs zu Rallen-
oiischen , Schifsszimmerw. Häusler und B . Meyer, beide hier, Ob .-Bootsm,-
Maat Wollmann hier und E. Chr. D . Hlmichsen zu Kiel.

Eheschließungen : Schiffszimm. Münzberg und I . E . B. BrM
beide hier , Maschinist Meyer und D. F . P . Rautenberg , beide hier.

Gestorben: Tochter des Arb . Onnen, t I . alt, Invalide Jans
74 I . alt ._

*) Nachdruck verboten.

sk. hier,
werden .

Brief k a sie « .
Ihren Wünschen soll nach MdghMeit entsprach «

Gültig vom 1 . Mai l'897 .

Vermischtes .
— Hamburg , 23 . Sept. Heute Morgen wurde der

Kutscher Müller mit vielen von Beilhieben herrührenden Wunden
im Bette todt aufgefnnden . Unter dem Verdachte, den Mord
verübr zu haben, wurden Müllers Schwiegereltern bald darauf
verhaftet .

—* Swinemünde , 23 . Sept. Der Dampfer „Curonia",
auf der Reise von Libau nach Stettin begriffen, brachte heute die
ans drei Mann bestehende Besatzung der holländischen Tjalk
„Reina Kramer" ein. Diese war auf der Reise von Memel
nach Bremen in der Nacht vom 21 . d . M. leck geworden und
wurde von der „Curonia" nördlich von Danzig sinkend an¬
getroffen.

—* Tarent , 23 . Sept. Bei dem jüngsten Wirbelsturm
wurden in Toricella drei Personen getödtet und neun verwundete
Der in dem Distrikte von Tarent durch den Sturm angerichtete
Schaden wird auf 400000 Lire berechnet.
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Bismarckstr .
(Storch)

Artillerie-
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Roonstraße
(Hempel) V

7 .05 .
-F ^ 7 .25 7 .38
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(Storch)

-

7 .35
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7 .44
9 :00
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10 .20 10 .30 10.40 10L0 1M0
11 .40 11 .50 12 .00 12 :10 12 .20
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2 .35 2 .45 2 .S5 3 .05 3K5
4.15 4 .24 4 .83 4.42 Ml
5 .45 5 .55 6 .05 6 .15 K25

ÄS7 . 10 7 .20 7 .30 7 .40
8 .30 8 .40 8 .M 9 .00

terkaiff.
Der Gastwirth U . Attdveehe« zu

GsdlM läßt wegen Aufgabe der Gast-
wirthschast am
Domerstag , - » 3S. M.,

Nkrchm. S Uhr avs«uge«d,
in und Sei seiner Behausung:

1 Pferd (Pony ),
1 Ackerwagen, 1 Breakwage«, 1
Fahrrad , 1 Mario, 1 Nähmasch. ,i Kleiderschrank, i Küchenschrank ,3 Bettstellen , theils mit, theils
ohne Matratzen, 1 Drehrolle, meh¬
rere Tische , Stühle, Spiegel, Lam¬
pen, Laternen, Bilder, Theebretter
rc., 2 Teschms (Floberts), 1 Haus¬
haltungswaage, 1 Blumentisch ,
mehrere Bänke, Töpfe, Borten,
Balljen, Fässer , Forken, Spaten
und Harken, 1 Gießkanne, verschie»
denes Küchengeschirr, 1 Parthie
Drahtgeflecht, Mihüren, 4 Wäsche-
Pfähle usw - auch
4 Mille Cigarren, 300 Flaschen
Weine u. Spirituosen, u. was sonst
noch zum Vorschein kommen wird,mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend

verkaufen.
Gelegentlichdieser Vergantungkönnen

noch sonstige Gegenstände mit zum Ver¬
kauf komme ».

Neuende, 24 . September 1897 .
Bep - es ,

Auktionator ._
Ol vermiethen

-in El . Zimmer mit Schlaft

Roonstraße 103 .
Mövl . Zimmer
an 1 oder 2 junge Leute zu vermieth .

26, 2 Tr . r.

mSchLnMch 13 msl erWÄMenÄ, 7.50 Mk . prm Grrantsl.

Größtes pMWes und
HaudeMatt MtMllWrmds.

Jnsertionsorgan ersten Ranges.
Eigene Redaktion im parlainent und an Ser
Lerlkner LÄrse. - Reichhaltigster Lsailleton .

vorzüglicher landwkÄhschaftttcher Thell .
Montag M Neuesten

Nachrichten vom SdnNtng .
Montag früh hergestellt und versandt .

Verpachtung.
OKsikALLW bei Neustadtgödenŝ

Frau Wtwe . Herz in Neustadt-̂
gödens läßt am
Donnerstag , d. 30. Sept. d. I .,

NkMM. 4 Mr -
im Brcksr 'S GafthÄ - daselbst :

33si Grasen aller¬
beste Fettweide
zu HoheMKks b . Neustadtgödens
günstig gelegen,

im Ganzen oder getheilt auf mehrere
Jahre zur Verpachtung aufsetzen .

Pachtliebhaber ladet freundlichft ein
GKdeken,

Auktionator .
Elegant « östttrteS

Wh»- Ä ZMimer
an 1 oder 2 Herren zu vermiethen.

Verl. Gökerstr . 26, 1 Tr.

in M . - Okadöach
übernimmt Versicherungen gegen die
Gefahren des Gee-, Al«tz u. Land -,
Uransvvrtes .

Vertreten durch H. Br . Müller ,
Schiffsmakler .

MWEWE/////.
MGZrSS

koüö Llrmio

Stets grosses,1-ager. ^

Suche
zum 1 . Oktober

AM - Abnehmer
für täglich 70- 100 Liter Milch .

Beruh. Müller, Heppens.

in Algebra, Trigonometrie, Mechanik
und Schiffbau wird ertheikt.

Anfragen unter Ll. X. 11 werden
an die Exped. d . Bl. erbeten.

Lehrling
gesucht auf sofort oder später für mein
Posamentier-Geschäft.

Ar. Schmidt, Bismarckstr. 24.

Suche
zum 1 - Oktober ein ordtl . Müd che«
das etwas Kochen kann und Haus¬
arbeit versteht.

Frau Heer ««, Kaiserstr . 72 .

für einen anständigen jungen Mann
als Mitbewohner , wöchentlich 3 Mark,
in der Nähe des Hafens .

Zu erfragen in der Exped . d. Bl.

WM - Z « r Nachricht .
Von dem beliebten, seit 31 Jahren

als unübertroffen anerkannten echt
Rheinischen

Amte« - KM - Amis
ist neue Sendung eingetroffen.
W . Lehmann , Bismarckstr . 15 .
W. Wachsumlh , Marktstraße 27 .
^ . . . ^

Zu verunethe«
auf sofort oder später eine Giebel »
wohUUUK. Grenzstraße 53.

htMmzMMW
in

und

Preise äußerst niedrig .

Anion 8 >m1, W !
Ich beabsichtige , meine

(Augustenstraße Nr . 7 und 8) , ,
'1

denen schon seit vielen Jahren
Tcheurwkthfchaft mit gutem E
folge betrieben ist, zu verkam *
Antritt zum 1 . Mai nächsten Jah'^

WrSLSt AGiLOL ' LSs

Zu vermiethen
zum 1 . November eine dreiräMH
Gtageuwohuuug . ^ ,

Tonndeich, Schmidtstraßs »>

Redaktion , Druck und Vsrlaa von Tb . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr. 16 .)
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Somtag , de« ZS. September L8S7.
a r i n e.

8 Wilhelmshaven . 25. Seplbr. Der M.-Dep.-Jnspkt . . Kpt . z . S .
Rötger hat eine bis zum 21 . d . M . dauernde Dienstreise angetreten . In
dessen Beg!. befindet sich der Adj . Lt . z . S . v . Rothkerch und Panthen. —
M .-St.-Arzt Dr . Gudden Ist von S . M S . „Beowulf" ab und vom 29.
Sept bis 19. Okt. zum Fortbildungskurs »! ? nach Berlin komdt. — Urlaub
haben angetreten : Lt . z. S . Krüger bis zum 1 . Okt. nach Berlin. Lt . z . S .
v. d. Osten dgl . nach Charlottenburg , Korv .-Kapt . Ehrlich auf Tage nach
Berlin, Lt. z - S . v . Nelar dis zum 3 . Okt., Lt . z . S . Grauer bis zum Ab¬
gänge des Ablösungstransport „Wolf ' nach Berlin . Kapt .-Lt . Tapken hat
sein Kdo zum Ob .- ,« do . der Marine angetreten , dgl . Korv .-Kpt . Jngenohl
zum R .-M.-Zl., Nnt .-Lt . z . S . Mock an Bord S . M. S . „Stein " .— Kapt .-Lieut . Kinderling hat die Geschäfte als I . Offizier S . M. S .
„Beowuls" abgegeben und sein Kommando als I . Offizier S . Bi - S . „Wörth "
angetreten. Vom Urlaub sind zurückgekehrt : Stat.-Arzt Dr . Braune , Mar .
Unt.-Zahlm. Wegener .

— Cuxhaven , 24 . Sept . Aus Schwerin wird noch ge¬
meldet, daß auf die Bitten der Mutter des ertrunkenen Herzogs ,
dieser möge doch kein Torpedoboot Mehr fahren , derselbe stets
geantwortet habe : ein Offizier mutz den Dienst nehmen, wie er
kommt.

— Cuxhaven , 24 . Sept . Der bekannten Umsicht und Ruhe
des Herzogs von Mecklenburg in Gefahr ist die Rettung von
mehr als der Hälfte der Besatzung durch die andern Torpedo¬
boote zum großen Theil zu verdanke», weil die ganze Mannschaft
schon frühzeitig auf Befehl ihres Kommandanten Schwimmwesten
anlegen mußte . Es konnten so fast alle diejenigen, welche sich
vom Torpedoboot freimachen konnten, aufgefischt werden . Der
Kommandant selbst fand in treuester Pflichterfüllung mit dem
Rest seiner Untergebenen und seinem ihm anvertrauten Fahrzeug
seinen Untergang .

— Cuxhaven , 24 . Sept . In den letzten beiden Jahren
ß ist das Geschick unserer Torpedobootflot . ille nicht günstig gewesen,'
x denn Ende August 1885 verlor die Flotte das von dem Lieüt .

z. S . Langemak befehligte Torpedoboot „8 41 "
. in der Nordsee

bei einem Sturm an der Jütländischm Küste, bei welchem 13
^

Mann ihr Leben ernbüßten . Am 11 . April 1896 wurde das
^Torpedoboot „8 48 " im Hooksieler Tief von dem Schwesterboott „8 46" gerammt , daß es in wenigen Minuten sank, und jetzt ist

Mm dritten Male der Verlust eines 8 -Bootes zu beklagen. Das
bet der letzten Katastrophe gekenterte Torpedoboor „ 8 26 " gehört
W der ältesten Serie unserer Torpedobootsfahrzeuge , von welchen

^ Wr Zeit in den Listen noch 39 geführt werden und die bereits in
den achtziger Jahren in Elbing von Schichau gebaut worden sind .
Diese Boote find von etwas kleineren Dimensionen als die neueren-

sindem sie nur eine Wasserverdrängung von 85 Tonnen haben /
Immerhin haben sie sich als vorzügliche Hochseetorpedoboote in den
^ ngen Jahren gezeigt, indem sie in jeder Beziehung den an sie

gestellten Anforderungen genügten . Der Untergang des Bootes
gönn daher nur der Wuckt der entfesselten Elemente zugeschrieben
Werden. Da der Herzog von Mecklenburg-Schwerin bereits seit

einem vollen Jahre bei den Torpedoabthetlungen Dienst that , so

war er mit den Funktionen seiner verantwortlichen Stellung rc .
als einziger Offizier an Bord des Fahrzeuges vollkommen ver¬
traut . Er wollte das Boot nur noch wenige Tage befehligen/dann , nach ' Kiel zurückgekchrt, sollte er ein Landkomwando bei der
Inspektion der Torpedoboote für den Winter übernehmen . Trotz
seiner Jugend galt der Herzog Friedrich Wilhelm als ein über¬
aus tüchtiger und erfahrener Seeosfizier , der sich schon mehrfach
ausgezeichnet hatte , und der bei seinen Kameraden wie Unter¬
gebenen gleich beliebt war . Sein besonnenes Wesen wurde u . A .
vor Allem mit erwähnt , als er sich in den Jahren 1893/94 an
Bord der Kreuzerkorvette „ Alexandrine " als Wachoffizier einge¬
schifft befand, welche unter dem Befehl des Kapit . z . S . Schmidt
an den Ereignissen des brasilianischen Bürgerkrieges im Hafen
von Rio de Janeiro theilnahm . Binnen Jahresfrist sah der
Herzog seiner Beförderung zum Kapt . -Lieut . entgegen. Als der
Herzog von seiner letzten ausländischen Reise heimkehrte, wurde
ihm persönlich vom Kaiser für seine Verdienste das Großkreuz des
Rothen Adlerordens überreicht .

— Cuxhaven , 25 . Sept . Ihre Hoheiten die Herzöge
Heinrich und Adolph von Mecklenburg haben gestern Cuxhaven
mit ihrem Gefolge wieder verlassen . Das Wetter war gestern
ungünstig und hoher Seegang , so daß nicht mit den Bergungs¬
arbeiten begonnen werden konnte . — S . M . S . „Beowulf " ist
gestern hier cingelaufen .

— Kiel, 24. Septbr . Prinz und Prinzessin Heinrich sind
durch das Hinscheiden des Herzogs Friedrich Wilhelm von Mecklen¬
burg - Schwerin in tiefste Betrübniß versetzt . Die Prinzessin wird
aus diesem Grunde zu dem morgen stattfindenden Stapellauf
des „Ersatz Leipzig" nicht erscheinen. . Prinz Heinrich wird bei
der Feier auf der Kaiserlichen Werst zugegen sein . Die größere
Mittagstafel bei den prinzlichen Herrschaften, die bereits ange¬ordnet war , ist wegen der Trauer um den verewigten Herzog
abbestellt worden .

— Kiel, 24. Sept . Zur Theilnahme an den Stapellauf
Feierlichkeiten sind hier eingetroffen : Der kommandirende
Admiral v . Knorr , der Staatssekretär des Reichsmarineamtes
Kontre -Admiral Tirpitz , die Minister v. Miguel und Freiherr
v . Thielmann .

— Kiel, 24. Sept . Das Torp . -Boot „ 8 27 " ging in die
Kaiser!. Werft zur Reparatur . Es war während der Fahrt in
der Nordsee schwer gefährdet und in mehreren Abtheilungen leck
geworden . In allen Räumen , auch in der Offizierskajüte stand
das Wasser / /, m hoch, alle Gegenstände wurden durcheinander
geworfen . Vom Deck hatten die Sturzseen alle beweglichen Ge¬
genstände fortgeschwemmt. Das Schiff lag zeitweilig so schief,
daß die Wellen von oben in den Schornstein schlugen . Das Fort »
reißen des Matrosen Schwabrowskh durch eine Sturzwelle wurde
von seinem Nebenmanne nicht bemerkt, da jeder mit sich selbst zu
thun hatte . Nur der Umstand , daß der Maschinenraum wasser¬

dicht verdeckt war , bewahrte das Schiff vor dem Sinken . Trotz¬dem rettete „8 27 " zwei Mann von dem untergegangeuen Boot ,ein dritter , dem die Rettungsboje zugewmfen wurde , war zu schwach,diese zu erfassen. Die Uebrigen sind durch das Torp .-Div .-Boot
„O 3" gerettet worden .

— Berlin , 23 . Septbr . Kaiser Wilhelm richtete an den
österreichischen Admiral v . Sterneck zum fünfzigjährigen Dienst¬
jubiläum nach Sandhof in Kärnten folgenden Glückwunsch : „Zu
Ihrem heutigen Ehrentage sende auch ich Ihnen von ganzem
Herzen meinen Gruß , den ich mit dem lebhaften Wunsche be¬
gleite, daß Ihre so lange erpropten Dienste Ihrem kaiserlichen
Herrn und Ihrem Vaterlande noch viele Jahre zum Segen er¬
halten bleiben mögen."

— Berlin , 25. Sept . Dem Korv. - Kapt. Krieg , bisherKmdt. S . M . Kreuzers 4 . Klasse „ Falke " , ist der Kgl . Kronen-
Orden 3 . Klasse , dem Lteut . z . S . von Restorff von S . M .
Vermessungsschiff „Möwe " und dem Bostsmannsmaaten Mund¬
henk von S . M . Kreuzer 1 . Klasse „ Kaiser" die Rettungs¬medaille am Bande verliehen worden .

— Schwerin i. M ., 24. Septbr. Der Kaiser sandte dem
Herzog-Regenten folgendes Telegramm : „Tief erschüttert durchden Verlust Deines lieben Bruders , spreche Ich Dir Mein innigstesBeileid aus . An ihn, als einen der besten Ojfiziere Meiner
Marine , knüpfte Ich die schönsten Hoffnungen . Mit seinem
Solöatentode schließt das junge Leben , das der Stolz seines
Hauses, seiner Vorgesetzten und seiner Kameraden war . Wilhelm ."— Schwerin i . M ., 24. Sept . Der Regent Herzog Johann
Albrecht ist gestern Abend von Stockholm zurückgekehrt und hat
sich sofort nach Schloß Rabensteinfeld zu der Großherzogin -
Mutter Marie begeben. In Rabensteinfeld find viele Beileids¬
telegramme eingegangen, darunter zahlreiche aus Kreisen der
Marine . Es ist eine Hoftrauer von 45 Tagen angeordnet
worden .

Lokales .
8 Wilhelmshaven , 25 . Sept . S . M . S . „Zieten "

wurde heute Morgen 10 Uhr durch den Herrn Stationschef ,
Vize-Admiral Karcher, inspizirt . In dessen Begleitung befanden
sich der Stationsadjutant Kapt . -Lieut . Rampold , Stations -Jng .
Stabs -Jng . Seydell und der Stationsarzt Dr . Brauue .

8 Wilhelmshaven , 25 . Sept . Das Panzerschiff 1 . Kl.
„Kaiser Wilhelm II . ", ist der Marinestation der Nordsee zu-
getheilt worden .

8 Wilhelmshaven , 25 . Sept . S . M . S . „Albatroß " hatim neuen Hafen festgemacht und wurde heute Morgen durch den
stellvertretendenfJnspektcur der 2 . Mar .-Jusp . Kapt . z . S . Grüner
inspizirt .

8 Wilhelmshaven , 25 . Sept . Die 4 . Torpd .-Boot -Div .,
Divistonschef Kapt .-Lieut . Berninghaus ist gestern in das Reserve-



Verhältnis getreten . Die Division besteht aus „ O 9, 8 34 , 76 ,
77 , 78 , 79 , 80 . "

8 Wilhelmshaven , 25 . Sept . S . M . Torpedoboot „ 8 24 "

ging heute in See .
8 Wilhelmshaven , 25 . Sept . Die bei der 2 . Matr .-

Art .-Abthlg . zur Uebung eingezogen gewesenen Reservisten werden
am Montag , den 27 . d . M . besichtigt .

Wilhelmshaven, 25 . Sept . Die Danziger Panzerkanonen-
boots - Res .- Div . ( „ Mücke " usw .) wird heute Nachmittag in die
neue Einfahrt legen und morgen nach Kiel in See gehen .

L Wilhelmshaven , 25 . Sept . Der Weserlootsenschooner
ist gestern auf der hiesigen Rhede eingetroffen und hat dort
Anker geworfen .

8 Wilhelmshaven , 25 . Sept . Gestern und heute fand
die diesjährige Herbstdeichschau statt .

- o Wilhelmshaven , 23 . Sept . Der Vorsitzende des
deutschen Bundes Gabelsbergerscher Stenographen , Herr
Dr . Clemens Wolfenbüttel , wird am Mittwoch , den 30 . Sept .
einen Bortrag halten über „ Stenographie und die deutsche
Einheit " und zwar in einem der neuen Säle der Burg
Hohenzollern , dem sogenannten weißen Saale .

Wilhelmshaven , 22 . Septbr . Der „Musentempel" wird
morgen , wie schon erwähnt , seine Pforten wieder öffnen . Die
Theaterbesucher werden angenehm überrascht sein durch die
mancherlei Verbesserungen , welche seit Schluß der letzten Spiel¬
zeit mit Saal und Bühne vorgegangen sind . Es ist nach dieser
Richtung hin recht viel geschehen . Die Mitglieder sind sämmtlich
hier eingetroffen und machen sich auf den Proben ganz gut .
Wenn sie in den Vorstellungensidasselbe leisten , dürfen wir auf
eine gute Saison rechnen .

Wilhelmshaven, 25 . Sept . Im Park findet morgen
das übliche Svnntagskonzert mit nachfolgendem Kränzchen statt .

Wilhelmshaven , 25 . Sept . Die Sonntags-Vergnügungs¬
züge nach dem Urwald werden wie schon erwähnt morgen zum
letzten Mal gefahren .

Reuende , 25 . Sept . Vor einigen Tagen beging Herr
Pastor Arkenau nebst Gemahlin das Fest der Silbernenhochzeit .

Aus der Umsegend und der Provinz.
X Rüsterfiel , 24 . Sept . Einen Riesenkürbis weist der

Garten des Herrn Fr . Schnell hicrselbst auf . Der Kürbis hat
das stattliche Gewicht von 53 KZ — 106 Pfd . — Die Land -
wirthe dürfte es interessiren , daß ein mit Klee besetzter Acker
der Frau Ww . Lübben zu Neuendergroden zum dritten Male
gemäht werden konnte . — Unser Hafen wird durch Verlängerung
der Kaje vergrößert und soll auch ausgebessert werden . — Der
Aalfang ist zur Zeit der stürmischen Witterung wegen in den
Sielen Jeverlands sehr ergiebig . Das Pfund wird mit 40 Pfg .
bezahlt , der Granatfang ist weniger einträglich . — Für die Be¬
sitzungen des Herrn C . Namken . wurde im angesetzten Verkauss -
termin kein Gebot abgegeben .

Vermischtes .
— * Essen , 23 . Sept . Der muthmaßliche Gatte der

Marie Husmann , Emil Behrendt , war hier bei der Firma
Bertemann u . Griesbach in Stellung und weilte unangemeldet
feit 8 Wochen in Lüttich . Behördlicherseits hält man an der

Annahme fest, daß die Manöver des Behrendt mit dem Planes
zusammenhingen , Fabrikgeheimnisse des Kruppschen Werkes zu
erforschen . Die Familie Husmann giebt nunmehr die Möglich¬
keit einer Täuschung zu, ist aber entrüstet über den Ton des
Schreibens der Marie an das „ Achmer Tageblatt "

, das un¬
wahre Thatsachen enthalte . Inzwischen ist festgestellt , daß die
Husaren -Estaffetten 5 Mk . pro Botengang , den sie für den an¬
geblichen Erzherzog leisteten , erhielten . Die Uniform , in der
Behrend sich zeigte , war eine phantastische , Art einer Schützen -
kömgstracht , die Erzherzoggcschichte eine geschickt durchgeführte
Erfindung , um den Husmanns zu imponiren .

— * Madras , 24 . Sept . Auf der Eisenbahnstrecke
Bangalore -Mysore stürzte infolge eines Zusammenbruchs der
Eisenbahnbrücke bei Maddur die Lokomotive mit 5 Wagen in
den angeschwollenen Fluß . Der Verlust an Menschenleben ist
groß .

_

Mr die Neberschivemmten
sind weiter bei uns eingegangen : R . M . 2 . Mk . Dazu bisher
gesammelt 460,11 Mk ., zusammen 462,11 Mk .

Indem wir bestens dankend den Empfang bestätigen , bitten
wir angesichts der furchtbaren Noth dringend um baldige weitere
Gaben . Die Geschäftsstelle des „ Wilh . Tagebl . "

Kirchliche Nachrichten .
15 . Sonntag nach Trinitatis .

Evangelische Marine - Garnison - Gemein de .
Gottesdienst um 11 Uhr .

Marinepfarrer Rumland .
Katholische Marine - Garnison - Gemeinde .
Gottesdienst um 8 Uhr .

Civilgemeinde .
Vormittags 9 >/, Uhr Konfirmation der Konfirmanden aus

dem zweiten Pfarrbezirk .
Die Bibelstunde im Armenhause fällt aus .

Kottmcier , Pastor .
Nachmittags 2 Uhr : Prüfung der Konfirmanden des 1 .

Pfarrbezirks .
Abends 7i/z Uhr : Männer - und Jünglingsverein .

Jahns , Superintendent .
Kirchengemeind e Bant .

Gottesdienst um 10 Uhr . Harms , Pastor .

Methodisten - Gemeinde . (Verl . Gökerstr . 22 .)
(Am Garnisonkirchhof .)

Vorm . 91/ , Uhr Predigt , 11 Uhr Sonntagsschule .
Nachm . 5 Uhr Predigt .
Abends 8 Uhr Männer - und Jünglings -Verein .
Mittwoch Abend 8 ^ Bibelstunde . Schröder , Prediger .

Baptistengemeinde .
Vormittags 9 ^ Uhr Predigt , 11 Uhr Kindergottesdienst ,

Nachmittags 4 Uhr Predigt . Grüber , Prediger .

Hochwasser in Wilhelmshaven.
Sonntag , den 26 . Sept . : Vorm . 0,54 , Nachm . 0,56 .
Montag , den 27 . Sept . : Vorm . 1,33 , Nachm . 1,35 .

^ S chiffs Verve gurr geu .
(Datum vor dem Orte bedeutet Ankunft daselbst , nach dem ü

Abgang von dort.) S . M . S . „Aegir" Kiel. (Poststation : Kiel.) — T. ll
Vermeßsch . „Albatroß " Wilhelmshaven. (Postst . : bis 11 ,6 , Wilhelmsh»
dann Amrum .) — S . M . S . „Blücher" 27 .S. Kiel. (Poststat . : MW
haven.) — S . M . S . „Bussard" 25.7 . Apia . (Poststation : Hofpostaml.)
S . M . S . „ Carola " 27 .8 . Kiel. ( Postst. : Wilhelmshaven .) — S . U,
„ Charlotte" 18 .3 . Kiel. (Postst : Kiel.) — S . M . S . „Condor" 29 .K. Ä
es-Salam . 12 .9. — Kapstadt . (Postst . : Kapstadt ) — S . M . S . ,K
moran " 28.8 . Chefoo . (Postst. : Hongkong.) — S . M . S . „ Falle" W
Sydney 24.7 . — Bismarck-Archipel. (Postst. : Hofpostamt.) — S . M ,
„Friedrich Carl " 9 .8 . Flekkefjord (Norwegen,) (Postst . : Flekkefjord .) -
M . S . „Gefion" 27 .8. Kiel. (Poststation : Wilhelmshaven .) - S . M .
„Gneisenau" Kiel 16 .8 . — 20 .8 . Portland 23 .8. — 3 .9 . Funchal S.g.
Vincent (Kap Berdesj . (Poststat . : Rio de Janeiro .) — S . M . S . „M
27.8. Kiel. Postst . : Wilhelmshaven .) — S . M . S . „Habicht" 18 .8. S
ville 21 .8. (Poststation : Kamerun .) — S . M . S . „Hay" Kiel . (P»!
Kiel.) — S . M . U . „Hohenzollern" Kiel (Postst. : Kiel.) — S . M,
„Hyäne" 14.8 . Sierra Leone (Freetown) 17 .8 . — 31 .8 . Dakar 21.8, de
31.8 . Teneriffa 11 .9 . — Lissabon. (Poststation : Lissabon.) — S . M, i in

lic
an

W bi.

„Kaiserin Augusta" 29.4 Phaleron . (Poststation : Piraeus .) — S .
„Loreley " 8 .8 . Therapia . (Poststat . : Konstantinopel.) — S . M . S . „M
Kiel. (Poststation : Kiel.) — S . M . Bermsch . „Möwe" 27 .5 . BerlmW
(Postst . : Hongkong.) — S . M . S . „Nixe" 13 .8 . Amsterdam 18 !8 . — A
Dartmouth 25.8. — 3.9. Vigo 7 .0 . — Lissabon. (Postst . : bis 12 .9. LIffck
dann Madeira .) — S . M . S . „Otter" Kiel . (Poststat . : Kiel.) — S , >
Transportschiff „Pelikan" 4.9 . Wilhelmshaven . (Poststat . : Wilhelmsh «
— S . M . S . „Pfeil " 27.8. Kiel. (Postst . : Wilhelmshaven .) — S . M .
„Rhein" Kiel. (Postst. : Kiel.) - S . M . S . „Seeadler " 8 .8. Seychellen,!
— Zanzibar . (Poststation : Zanzibar .) — S . M . S „Stein " 18.5
(Poststat . : Kiel .) — S . M . S . „Ulan" Kiel . (Postst. : Kiel.) - B
„Wega" Helgoland . (Poststation : Helgoland .) — S . M . S . „Zielen" !!
Leith 17 .8. - 27 .8. Northshields 31 .8 (Postst . : Shields (Englands.) - 5 -
Geschwader: I . Division. S . M . S . „ Kurfürst Friedrich Wilhelm"

(FlA
' a

'
5tff ) , S . M . S . „Brandenburg "

, S . M . S . „Weißenburg"
, S . MWbl ,

, , Sörth"
, S . M . S . „ Jagd " . II . Division. S . M . S . „König AHWeir

(Flaggschiff) , S . M . S . „Sachsen"
, S . M . S . „Württemberg "

, S . MM
„Greif" , S . M . S . „Blitz" 27 .8. Kiel. (Postst . : Wilhelmshaven.) -
Torpedobootsflottille. S . M . Torp .-Div .-Bt . „v 2" (Flottillen )« ^
Torpedobootsdivision. S . M . Torpotvbt . „I > 9"

, S . M . Torpedob. ,8 l k w >
„8 76 bis 80" . 8 . Torpedobootsoiviston S . M . Torpedodivisionsb. „ü s- fn
S . M . Torpedoboot ,,8 24 bis 29" . ^ 11 . Torpedobootsflottille. S . !

st B «

Torpdvbt . „V 1"
( Flottillenschiff) . O.-Torpedobootsdv . S . M . Toyil

,̂1) 4"
, S . M . Torpbt . ,,8 33chis 36^ , „8

^
L8(( „ 8 40M V .-Torpedod«

öivision. S . M . Torpdvbt . „ 0 8"
, S . M . Torpbt . „8 67, 68 , 7»,

72 , 73" . Panzerreservedivision der Ostsee : S . M . S . „Hagen"
, S . M,

„Fritbjof "
, S . M . S . „Heimdall" Panzerreservedivision der Nord « ! iz «,

M . S . „Hildebrand"
, S . M . S . „Siegfried "

, S . M . S . „Be«
27 .8 . Kiel. (Poststation : Wilhelmhaven.) — PanzerkanonenbootM
Danzig : S . M . S . „ Mücke "

, S . M . S . „Natter " , S . M . S . „ Skoch h -5
S . M . S . ,,Crocodill" . Danzig 25.8. — 26.8. Rönne 26.8. — 27.8. t Pi
(Poststatton : Wilhelmshaven .) — Kreuzerdivision: S . M . S . ,M
(Flaggschiff) 17 .8 . Uokohama. — S . M . S . „Irene " Hakodate 1ö.S. ^
Wladiwostock 31 .8 . — 2 .9 . Hakodate 5 .9 . — Aomori 6 .9 . - Nokoha« , ,
S . M . S . „Prinzeß Wilhmn " 27 .8. Uokohama. — S . M . S . „Am ml
29.7 . Hakodate 4.8 . — 9.8. Sachalin 12 .8 . — 13 .8. Castries IM Mi
28.8 . Wladiwostock 31 .8. — 2 .6. Hakodate 5.9 . — Aomori 6 .9. — AoW W
(Poststation : Hongkong.) H-!

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums WilhetmshaveMve !

Beob¬
achtungs-

Datum.

« Pt. 2t.
ept . A.
Spt. Lö.

Zeit .

2.80 NMtg
8.80 N Abd ,
SZVLMrg

8 -8

AZ

7SS.Ü
7M .0
7S3.S

» Lei«
1S.8
18 .4
18 .7

der letzten
34 Stunden

° TelS . » Lel».

11.8 17.1

Wind«
(0 - - still,

12 - Orkanf

Stich-
tung.

SW
SW
SW

Bewölkung
w — heiter,

10 — ganz bedeittl.

Form,

an , si
on, st
LI

ldej
Web
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